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Dic im Zwickall-Oelsnitzer Kohlcnbecken g,e!cgcllc Oemcindt'
MlIJsell St. Nic!as hat kiirzliC:h den Umbau ihrer ehc1l1alip;cn Scllu!c
zn einem n1:;llzeiÜic.heIl kleinen 'Rathaus durch;.;eiiihrt Das Ocbiil1de
dieMe bereIts den Zwecken dcr \'cf\vaJtllll.'!:. doch \Var diese 111:­
gewöhnlich bccnzt nm ill der einen HÜllte dcs t':rdgeschüsses LIPtCI­
g.ebracht, "\vii!ncnd die andere WeL;Cll <ll1[1erordcnl!icill :::.chlec:htcll
Zustandes des lunercn seit I:JHR'elD UUbCIlUlzt \Y [r. TI!! ErJges<.::ho[\

Zustand \or ()('111 IhubllU.

war die .\?;<l1!ze DJeJIlIl& Lier R:iwnl' YÖllü;: vl:'rmorsc!Jt ulld \'erfal1lt;
;tlllstc1.!telldcs Gr\Jnd\Va ser. das durch den oberhalb d.:s Ocbii!Jdes
yorbciHidJelldcn .MnlllgrabeH stark <l1l!2.ereicl1ert \v'clrd<.' I1nd dCI!
:.:iJ.11ZCIJ Bodc]] des nicht uuterkellerten r:rdgeschos'5cs dIIlchtrii!lk1c,
war die Ur <tC:he der ZerstofUIIgelJ.
Dqe technischen UmbwlIarb:eiten, dic den guten banlic!Ien Znstalld
des IJa\lse  wi,ederhcrsttllen santen. WarL l1 da"!1!'f neben der :1c:uen
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die auf Verwendung des ganzen Erd eschosses
Amtszwecke zielte, eine vtichtige Alltf abe des Archikl(ten.

Eine ausreichende Dränage]eitnng, die unter -dem Kdler Z'usamcnCJ1
gezo,>;,cn \vurdc-, bcseHH;te das bei der AusschaolJtung des Iie:iZicmgs­
kellers alldrin,gende Was er restlos. .Ein massi:ver Fuß­
hoden mit an den \Vändeu hochgezogener IsoIicrnng
wurde geso1m,ff,-:n; eine Isulierung' der sehr starken Brucllstcjn­
A'aßenma1ucrn durch nachtriig-hC:hcs EinzieJlCn einer Bkipapplage
verbot sich leider durch (1;e hohen Kostcll.
Nach Durchfüh!1l1t1g. dieser ,grundlegenden Arbeiten erfolgte der
Umbal\ Dlanv;emäß. Dioe eine von den beiden ursJ!rünglioh voÖalt­
dellcn SchuItreppen wurde zur Platzgewinnung abgebrochen und
Bille besondere WohnJ1ll.2:streppe gcha'llt. Hilltcr dem nel1.lCIl W'J.ud­
<fang cntsta'nd eine kIe'illc, ahcr hC'llc ci11. anp:sha1le. Die ?:allze
:linke !limte des liaus-es wurde als großer Kas&el1nlium ausgebaut,
die rechte in Sitzuugsraum und ßür.2:crmeisterzimmer aufgeteilt.
Die Amtsriiume erJJieltcn L,j.no1elll111bcIag, der Windfang -ein rlach­
Jdillk{:rm\lstcr, IUlld die mit eilIer Imntbemalten itfolzbalkendccke

geschmÜckte Halle wurde mit Theuma,er Platten hele?:t. Die II1Öb­
'Henung wurde in aUcn Räumen gedi'cgell', aber 'nidht luxuriös er­
neuert. c,in besonderes Schmuckstüok ist der Kassenraum ge­
worden, dessen v.erglaste Schalterwand iu tIolz mit mattem M.e­
tallheIag aus.2:cfÜ'hrt ist.

Im Ae>ußeren wluräe zur Betonung des V011 der Hauptstraße etwas
zllrilckHegenden R,athaLLses U1Üer WiederhersteHung des ursprüng­
lichen _MHteIeinganges eine offene Vorhalle mit 'erneuertey Frei­
treppe von:degt und auf das mädJtig-e Schiefenlach ein einfacher
Daclhreiter (für eine Feu.ers-irel1e) aufgesetzt, der, O'hne sich aufzu
drängen, in soiner be:ha lich-cII Erdtc einen Geg..ensatz Zi!l den
sr.;hlanken TÜrmen ues rei:cvollen Kirch1e-ins bildet. Heller A'ußetl­
putz gah dem GebälUde ,ein neues Gewand, und eine unter Scho­
tlUng der schöncn alten Bäume vor das R,athaus gelegte '['ermsse
vollendete di<e Arbeiten, die der (}clllcinde, als erster im ge.werb­
fleißdgen MiiIscll!uund, ein einfaches, abcr .anheimelndes Rathaus
schufen.

- ,"",,<RISSE!BILDUNG BM MAUERWEIIU<
FENSTERDFFNUNGEN.

UNTERHALB VON

Be:i einem Ihcachtlichen Teil unserer Nachkpiegswolhllbc1t1ten,
vor allen Dingen bei solchen, wo es aluf sparsam.ste WirtsühaftHch­
k.eH in FOJ'm einer niedrigsten ßaukostengesta1tung ankam, z.eigen
£ioh ilwerhailh dem Man,erwerke der :r.ensterbrÜstungen mehr oder
wcniger R..jsseb>i'1dungen, Vorwtegel1d bei -Bauwerken mit
schwächsten Mauerq1u,erschnitten, dort, wo die sparsame Ba!1wirt­
schafrt: sich die AusnutzJnug der günstigen Wärmehaltungszahl des
Materials oder {j.er KOl1stJ1:lktiol1sweJse zu ,eigen gemadht hat. Und
d4es .eiuersejts bei so.genannten Ersatzbauwe.isell aus ZiegeJmatedaI
.in !\'lauerstiirken von 32 cm und 25 cm als tIohlschichtmauerwerk
aus Normal-Vollziegeln oder als 'Mall1erwerk aus Lochzicgeln der
verschiedensten Iformate und l\it!sbifdlll1g,elI, allderers,eits bei der
Bimsbauweise in 25 cm und 30 cm st. Mauerwerk alls Steg-fiohl­
'blocks,te,ineIl ,[n viel ausgesprochenerem Maße.
Beac.JJtet man daß die h:ier zu besprechcuden Rissebi'ldung.en
fast in Bauwerken mit schwächstem Mauef\1luer­
solmitte auftreten, so liegt s.ehr nahe, daß diese geschwäGhten
MauerQJuersclulitte auch d,ie Ursadhen der R,issebHdungen in sidl
tragen. Beobachtet matt nult, daß bei exponier,ten Ec.kfenst raJ1­
lagen mJt sc:hmalster MauerpfeHerausbildung rund demzLl'folge mit
größten DwckbeansPrllchung,en dieser P'fe;j,[er, dile RisselJildlmg:
fast mit hUl1dertprozentiger Sich'erbeit a.uftretel1, so' -ergibt  ,;ch
wiederulTI, daß die Jiöhe der Druckheanspruchl1ng eine Ifauptllr­
sac.llC dieser Rissebildung ist. Femer ist zu berücksillMigen, daß
diese R'isse im Mauerwerke fa::;t ausschließi'ich in vertikaler R.lch­
rUH?: vom Soä,el ZIl!m fensterort oder be,j mehrgescho5Sige-n
Bauten außerdem VOn Fensterort zu Fensterort verIaJUfen, dies
g.ibt zu erkennen, daß lediglich vertikal gerIchtete Kräfte tätig
sind. Daraus ist die Schlußfolgerullg zu z'iehen, daß die UIIl'er­
suchung der in den geschwÜcihten Mmu'erqluerschu.ittetl der F-enster­
pfeHer wirkenden großen Lasten iUtld der in den :r ellsterbrü<;tull­
gen wirkenden kIein011 Lasten und die Untersuchung deren das
Glekhgcw1cht herstelIenden AL1nagergege Jdrucke 0in braucilhares
und sicheres Resultat li-eiern wird.

Da d,je ülbcn angeführte BimsbaJuweise infol.gc .ihrer StegauS'biIdung
durcl1WCg 'einen sehr gedng.ell' MwuerquersclhnHt au.fweist, so :,oH
diese Ball.welse der naohiolgenden Untersuchung zu Gl1ul1de ge­
legt sein. Berechn,ct man d.ie normalerweise dm Umfassungsma1Jcr­
werke eines Ziweigesc'hossigen Wohng.ebäudcs ,in 25 cm st. Bfms.
ba 1 uw2 1 ise all{tretenden Lasten, so er.gibt sich in Höhe der unteren
Y'Ü lstersohlba!lk eine Dr1uckbeanspruchlwg, bezog,en auf di,c voIlc
MaucrHäche von 1,2 kg/ qcm. iBerücksiclM.igt mall hei  cnstcf<lll­
lagen VOll ca, 1,20 m innerer Uchtweite utld etwa gteichbreit'en
daz.wischen1iegenden Fenst,erpfeiler die L..asWhertragulJg duroh die
fenstcrsturze auf den lfenstcrpfeiler von annähernd 1 kg/qcm, so
erMht Mch die Druckbeanspruchrl.ltlg j'll] Mauerwerke des Fetlster­
pfeilers au'f 2,2 kg/qcm. VOfalll&g:esetzt, daß die Last im Maner
pfoiler als KlekI1Jn mig vertoi'JtÜll1ftdH. Iii,er ist noch zu beac:-tten,
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daß durch die St'eg-al1sbi!dun,\!,' .d.er Bimsbauweise der Ma,ueNuer­
schnitt um die Hälfte vermindcrt ist uml demzufolge die- lJnlck­
beanspruchungen stoh etwa verdoppeln. Doch aruf dicses soll
später noch einmal zurÜckg,ekommen worden.
Die UnterS'llt:hung des Mauerquerschnittes ill Jiö:he der unteren
Fenstersohlbank er iiht infoI,I.';'e Felhlens einer AIl1IfIast eine Dnl;::k­
beanspruchung von 0,0 k,g/qcm.
Die IUnterha[,b der Fensterbrtistung auftretende'n weitereIl Bc­
lastungen vom Socke,lmallerwerk bis zur GrÜndungssohle erhöhen
sich für den Fellsterpiener und fÜr die f,ensterbrüstung in glef.
c.hem Maße, so daß deren Erfassung fÜr diese UnterwchunJ.': weg­
geIass,en werd,en I<ann, da diese Lasten das Endergebnis der Untcr­
suc:hung nicht mehr beeinflussen.
Bislher erg,rbt sich a{IS vorst'ehend angegebenen Zahlcn, daß im
Mauerwerke knapp nebeneinander Druckbeanspruchung:eI1 wirksam
sind, weIche ,in ihrer Größe wesenf,tjoh voneinander abwcich3!!.
Nach dem Gesetz der WechselwÜk:H!.  der Kräfte setzen si-ch -den
Kräften VOll oiJJen solahe in g1ejc.her Größe mit entg,egenp;esetz.t
orlientie-rten Pfeil richtungen von unten her entgegen, um das G18icJJ­
.\I;cw;icht zu halten. Damit könnte 'weiter gesagt werden.. daß dem
stark beansprucrhten Mal erpfei'ler große AufJagergegendnlcke, und
deli wonjger oder gar .g'lekl1 Nu,U beanspruchten Mauer't01ilen
unterhalb der ] ensteflbrüsiJljng entsprechend kleinere Au,flagerge­
endrucke sich eJ1l egensetzen, die das Glcichg{;wfc:ht \hersteIle-n.
Das h er Gesagte kann [[lIr vaL! zutreffen. wonn die ul1gIeidlbe­
lasteten, hart tleheneinanderJ, e)?,'enden Mallcrtdle bis zur Grii t­
dungssoh e dllWh Fuge vöLl:Ig getrcnnt wären, Da alber die Oriil1­
dungsmassen, welche die AufJagerg,egendnuckc ab.ltehert, in sich
verbunden sind, so reagieren diese nricht ohJre weiteres auf die mit
größeren Abweidh1ung.e.n voneinander auftr,ete!lden, von uben wir.
ke.nden Kräften. Daraus geM hervor, daß hei ab\veohselndctI gro
Hell und kleinen Lasten das GJeichg.ewicht in den BaumasseIl g .
stört \verden kann, wenlJ .licht anderweit Kräfte geg.en die Stö­
rungsmöglicillkeit eingesetzt wcrden, bZlw. wenn das 'Baumaterial
nicht sGvdel eigCI!-0 .innere KräHe auf7!Ubringen vermag, um I(Ieinere
Störungen des GICiicl1gewichtes zu Ürberbrücken,
Die nächst.e Frag.c ist nUll nach Ufsaclhc luna Wirkung der Gleich­
gewichtsstöflung, tB-cr ist bC'im Gesetz der \Veahsdwirlmng der
Kräfte neu altzuknüpfen, Den Mau erlasteIl setzen sich Al1fla.l;er
gegend11l1cke ent?:egen. Naturgemäß muß untcrhallb dem f'enster­
pfcHer CÜl Auf,lager.lt'cgendruck v-on 2,2 kg/Qcm, unterhalb der
F,enstNso:hl,b,al1k ,e,in Auflagerg,egendwck VOtI 0,0 kg/Qcm .vofhan
den seIn. J edÜ'ch das Bc,harrungsvermö el1 des BausltoJfes wird
versuchen, dieÜl versdliedeuell Größen auftretenden Kräfte aus­
zugleichen.. während aber die von oben wirkenden Lasten nur 'be­
schränkt in der Lage sind, sich alllszugJ,edchen, da cL ese durch di,e
Fensterö,finung.en im Wirkmtgsbere,ich beschränkt sind, W:ird nUll
angenommen, daß die Masse, welclhe ,den AufIagerg'e,gendruck dar­



ste]1t, w1l'khch nur einen gleichmäßig verte-iltell Gejl;ctldruc.k aus­
Übt, so kann audh, festgestellt \\ 'crden, daß die- Mauerpfeiler ZWI­
schen den YcnstcröffI1l1ngen bis ZII1 1,1 kg/qcrn Überschüssigen
Differenz.kräiten llIach unten drücken katl'I!, während in den Mwuer­
werksteilen untcrha'lb- der Fensteröffmrng;cl! .mit ebenfalls ],1 kgj'
qcrn die Auflagergegendrucke mJt üherschüssigen' Di,ffcrel1zkräften
nadl oben wirken. Es s.ind also cl1tgegcl1&esetzt orientierte Kräfte
t5Hg, weIche Schcerwirku11.&-ell ausÜben und tatsäcrhlieh auch vt:r­
suohcn  das Mauerwerk a:ozuscheercn, ,um illnerhalb der vCl'schie
denen ßelastungs- o.der BeanSPJ111chungswbscnoitte durch Schaffuog.
einer zwangsläu-Pi,gcn Treunrnge des erfordcrIiL:he GleiChg \vjchf
herzustellen.
Aus voraousge]Jclldem Abschnitt Jst abzuleitcn daß inne-rha h des
Mauerwerkes unter den PensteröffnungCIl Dr c.kspaml1mge\1o nach
oben vorhanden sind, diesen aber nach dCII bisherigen Annahmen
fÜr die Untersuc:h m.2: vorläufig ke.ine Kräfte ?:eg-oniibcrstehen. Be­
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Sk.izze 1. Wirkungen der Krane und GegenkräUe.
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Sk.lzze 2. Wirkung der Krane in der Fensterbrüstung.

trachtet man nnn die oberste- Mauerschicht in der Fensterbl Ü'itung
(die Fensterso:h]bank) als freiaufLiegenden Balken (A'uflagcr im
Fensterort), so ist ohne we,itere.s zu erkennen, dar! Bie ungS5pan­
nUtlg-en nalih oben bz\v. Zugspannultg,en in der oberen Zoue vor­
handen sind. Auch die üröße des aufd:retetldeu lvlomcntcs liH.H sich
annähenrngsweise, illsowedt die 11Iier alJ,fg6fÜhrte Betrachtung und
Untersuchung, nur aunähemngsweise gdilhrt w..:rden kann, 11e­
stimmeu. Und wo ßiCgullgSSp-annungcn vorhandClI sind, da Sind
audh an den Auflagern Schecrspauungcn vorhanden. Die durch
die Biegung sich selbsttätig >einschaltenden ZUg- u,nd SchcCI3p,1Il­
!NHlg'en werdcT! sjeh <1Iuswirkcn miisSC!l, da die Baustoffe in die<;em
raUe a'u! Zl1g- und SchcerspallIlungen nicht beallsprucht werden
könllcn bzw. da das Material diesen e.igens junewühnealdeu Kriifte
nicht cntgegellzl1setzcu verma,l{. Nm;h dazu durch dic ger[ng"tcl1
Ql1crsdhnittc in den StegausbHdung,en der Hohlrblocksteillc, die
Sc,hecrspannUUgCl1 bis :wm z,weiiachen \Vert der Übersc,hÜs3igeJJ,
VOll  ultelJ her \virkenden Al1fIagergeKcl1drllck!.: :::: 2,2 bis 4,4 kg.j
Qom betrag;en kann, Solche]] anniihcrungswehe QuftretelJden
Scheerspanll't1ugen ist das 'Matcr.ial nicht g;ewachsen. Die Scheer­
kräfte wirkell, die frlih.er bcsprocU-wne Trctlufn?:e bildet slc'h von
selbst in Form der M.aucrwcrksrisse.
Betrachtet man nUll Dinen vom IfenstcrpieHcr in d,ie fen:>rer­
brÜstung um ca. ?5 cm eillb,indetldeu Ste.in, so steHt dieser einen
Kragbalkeu mit ausgekragt crn .ende dar. Die ,mt dj,ese1l1 einwir­
I(enden anteilfg)cl1 SchcerkrMtc trCI111Cn ihn an sedllem Auflager
(au der Einspat1l1lJugsstellc) RJatt .'Ib, um z\[[l 'Ic-h an den ',g:e
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Ski12C 3. Wirkung der Cleichgcwichtsstlirung am Einbindestein.

Plltzt il MallenHJßenfJächen dlC Rissebildung unzwcl;dcu;f:ig z'u
markieren.
Qi,cjcn!gcll IBa'uelJdclt, welche vom .A1lIftreten
sonders :rii'hibar bctroffcu worden sind lind welche

IhabcIJ, kÖI1ncn rbestäti'gen-, daß
Steine in ihrer vollen Breite IU nd Höhe PfeiJer­

a'b,g.etrennt worden sind. Um solche Schäden 7JU ver­
,den fbwftreteJ1'den Zug- lun,d Soheerspwnnungen ,geefg:1Iete
oder Kunstruldionen entg,egenziUSetzen.

Ursachen und Wirkullgeli als VomussetiiUt1K fiir f:nt­
Sohäden 'bekannt gewordensinil, s-o läßt auch
Weg 21tl!" solcher 5c,hädeH ,beschreitc!).

z,we.i \Vege
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L Mau legt in den b1eklC'll 7.il1obcrst wa,gerecht gcrührtw 6chj( hten­
fugen <des ßrushHl'gSmaJllcrwerkes runterhalb ,der [l-<cnslcröffnnng
luälftiges Ba,ndcisen oder entsprechendes in reinem
Zomcntmörtel ein un.d läßt die Eis'en Mwuer­pfeile!' 'Um .die
erforderlichen zu sioherrr. A'llI der h,ier
mögliohcn amiäherungswdsen 'Berechnun.g .genÜgt eine Eiscn
einlage VOn Fe  = 3,0 Qcm, Es entste'ht 1m Mauerwerk ge­
wissel"tlnaßeI1 ein eisen,armiert.;r Betonbalke.n mit Zu.gcisen oben.
VOrgel1a1lI1tc ßalkenkonstr-uktion 'ka,on aluch einfacher einge­
'ball1t \veJlden, indem ein fertiger renstcrsturz VOll Zementbef.on

"mit Eisel1einlage wie vor, h doC'il' in Zru.gzonc oben in die
Fenstersoh!bank einge]egt wird.
Bei dieser JNcr angcfüliften AusfÜhrl1ngsweise werden ,die aiUf
tretenden Kräfte unbedingt albgesichert fund' .dadurc.h ,das
'GIeicJ1,g,ewlcht ,hergesteIlt oder Ülberha1uvt crltmIten umd die siDher
'lln1ie<bsam auHretenden II\issL.j[)Hdung-en werden mit Siche'rheit
ausgeschalten.

2. .Man erm:hte mn Mauerwerk, lunterhalb ,der fenster6ffnu;ng, in
lfö>lle ,der ,fe'l1siersohlhank, einen Wölbebag-cn mit Stich nac,h
InnteE (,fiänge.bogen). Und' zwar in IMaQICrsiä'rke mnd mjn,d'e
stcns 25 cm flöhe alls pra,kti chcIJ Grlinden 11\1 jeweilig glejch-­
'gearteten Material.
Die Ürt Mauerpfeiler an d'el! IYensterorten Huftreknden  rößten
Lastübertra2;un.Q;clI V,OIl oben her werden das \V,iderIago:r des
lIän9,ebogcJ1s IbelastelI, Dieser wiedenlm 'ii'berträg t diese
W'iderlagerdruckc durch den Bogeqriickcll als gIeichru ißi
verteiJtc rLast auf das ßr.üstllngsilTI\jluerwerk IlInd setzt 111 ,bester
Be:r:ÜeksiClhh&,ung des GesetLes iilberdie vVcenselwirkulpg der
KräHe den vom Bau,gnmd fler als mözliühst g1eic'hmäßig ver­
te:iJt w.irke1lden A.uflagcrdrucI<ell eine entsprechende Kraft
entgegen. Das erforderliche Olek:h. cwicht [der Kräfte ist ge­
sichrert, .eine RisSClbHdLUl.l; ist ans'g-csoIII-osscn.

\Venll nUn die kritische f'rage a1u'Üi;cworfeÜ wird. warum bei JvlaJUe'f­
werken a s Normal-Zi!egelsteinen oder dgL die Risselbilduug sel­
teller lind bei Mauerwerkcl1 mit größerer QLlersdllIlttf1ächr8 fast I;ar
keine Risse a<uftrcten, so kann {]ies eitl1fadt :und knrz bc,,,tltwortet
wer'den.
Dic auftretenden Scheer- IilJlld Zilt.l{s.panu,llngell sind vermöge eit er
größeren Angriffsfläche entsprechend kJeitler, als .dies sch').ieß!ich im
vorstehenden nachgewiesen wurde. Zudem binden dic e.inzel!1>::ll
Steine ,jeweilig nur ,bis 'ZU 12 ein in ,das BriIstungsma:nerwer,k lmter­
twllb der FettstcröfflllulJlg ein. Die hier 'angreifendetr Kräfte ver­
mögen nur ein :k!,eineres ,Moment ZIlI 'bilden. Die BeansDrncI:1JI]gcll
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Skizze 11. Wirkung der Htingebogenkonstruktion.



auf ZU&- 'UJJ'd SchcerspaJ1l!nJ en £ind wiederum verhältllismäßj,g klei.
ner. 'Bei größtem Maucrqucrsc'hnitt treten schlieHlich fast g.ar
keInc Di.t-g  llll'd 6cheersptiJ]\] uIl'gell in "den if'enster.brüstull'gcn auf.
Vefo111Öge vermindert 'al!.\'ftreteudcl1 Spanmmgen, bzw. 3uch
wegen ;dcm \Veg;fall von Zug- /Und Sohecrspannungen,
ist der Baustoff schlieOlioh noah i l der Lage, solchen klDinen An­
'.!;'riffen eigens innewohnende Kräfte entge'gen usctZic-n. Treten in
,Ügcnd einem Falle dennoch größere SpaHnUngen auf, so wird <H!ch
hei diesem Material und auch hel größerem Mauerquerschnitt eine Risse

bildung, faUs nicht anderweit Vorsorge getroffen ist,nicht zu vermeiden sein.

In allem zt1s31lJmenfassend ergibt SiDl1, .daß 'bei Arywell,d,unJ:  f.:"erin g:­
ster M3!uerquersohniHe für dnen mehn:csohossigen Hau, bciAIlUl.d,
nung von renstcröffnulJ.e:en Ilnd dgl. unddazt\i...ischenliegGllucrr
starker belasteten .Mauer.pfeilern, jeder verantwortliche Bauleiter
oder Bauausfiihrende ,d,ie Anordnung einer ,der vor'ge'li<lnnten Kon­
struktionen zur Abs.jcherul1g a'uJtretender GJe.ichgewichtsstörunl1"en
und der In ihrer IFolge wuftretcndel1 ZUlg- iUnd SchcerspanIJUngel1 fni
Mauerwerkc, siclr -3IIf;elegel1 seil! Jassen muß.

W llinv!JESCHUTZ FUR AUSSENW NDE.­
""  " """ =-"' >  ""

Von Regierungsbaumeister a. D. F'riedrich Leiter, l8erlin-Fl'iedrichshagen

Wo'hl1räume oJ-me wusredc.henden VVärmeschutz sind gesunltheits­
schädlich und ullwirtSChaftNDl1. An u1J.I(eschÜtztell AußenbauteIlcl1
kann S'ich SPtitz\V-asS>er Ibilden, das Wandbeklelidnn.l': und Einricp­
tU!tg,9gcg(:Dstände soliädigt; durclh bi/drieren 'V'on \Vass'erIßitJung<;­
rohren kann Frostschaden 'entstehen. Stark v/ärmedurchJässige
Allß' nwändc 'f;\utZJicJICIl \,,-ne kaHc J ußböden dem Inc[Jsc:hlichen
Körper dau,cmd Wärme. <In bewohntcn Dachränmcn kanu matl­
gdnder Wärmeschu tz hei >SOl1!1cnbcstrahlung i 7.lU UebephitzulI.
führen, die hc-sonders kleiineur Kindern gdährlic;h wird. Auch IIaus­
Üere, besondcrs JUI1Rvdeh, gedeiheIl 'ja in wa'Ild- und fu!.Jlbodcn­
kalten Stallen sdhqecht, bedftrfeu auBerdem erhühter rllttermCIIR'clI.
Der jährhiclle AJlIfw:a-nd"für HausbralJd betragt in Deutschland etwa
1,8 MilL R.M., das sind mehr als 25 RM. auf jeden Einwobner. DUrcil
sorgfältige Au-swa:hl uud Sti1rketlbemessullg der Wärmeschutzmittel
läßt sich, ohlle daß Bau- oder UnterhaliulIRskosten zu "teigen
blamchelt, d esc tständig:c Belastung ,erheblich verringern.
Der gesamte Wärmeaustauscll zwisahcn Außel1hrft und Innenraum
häng:t von der Zei.tdall'er, dem \VÜrmestalldSulIterschied, dcr Orür.c
der' \V:ärmedurchgangsf,lächen fund den wärmehaltendei; Ei,Q;t'n­
schaf-ten der Außenwäudc ab. Die beiden ersten GrMen S3ind  !l­
abänderHch. Die wärmedurchJass'C'ndC' AlIßen1Iiiche kann durch
r'ortJa se!l von :Erkcrbaui'cn 1tnd sonstigen UlIregdmäßigk,ei.tcl1 der
Hausfrorrt eillJ;(;Jschrtinkt \,-erdcn. TÜren  lI1d Fenster als un Üu­
stilgste TcHe ,erhalte tI nur die qmbedoiIlg-t erforderlichen Alhmessun­
gell oder werden doppelt angeordnet. D;'e Mehrkosten fÜr Doppel
fcnster machen S'iCih in kurz'er Zeit durch t:rsparnis im Ueizu1I!'')­
hetri'cb bezahlt. Für AlIßelltiirel1 gibt ein \V:indfang wesclltlic1Je!l
SC:hutz. Die siidliiche Halusse'itc w.ird erhe,bllch, die westliche etw<Js
mehr 'erwiirmt und ausgetrocknet :Jqs dj,c Nord- tlnd Üstse-iti2,
Wand- u!ld Bensterilächen 11Il lII1giinstig'{T Ii'lmmcJs- bzw. \Viud­
ric.htung werdB!l daher bei eincr \Vnrmchcdarfsberedl1utlJ.2:' mit ZII­
scl1'!äg>en ZIU dem Regelforderung,cl1 an \Vrifl1Jeschntz L»;erecJmd,
eb.enso dem Wlindangniff besonders ansg'csctztc Anßenflächon frei­
st.ehender Häuser, besonders lin ungcschÜtzter La?;e an groBe]]
Was'serfHil:herL
Auf zwei Weg<el1 HiBt sioh ,der W:Hnn:esclmtz verbesssTIl. Entweder
wird die \Vand aus l)i11lhdthicJrcm Bausto'f;f gßb-ildet. DaBn wird sie
weniger wärme1e1tfählig, wenn ,der Baustoff v.ie1c Poren 1!llnd Iiohl­
räume 'eph:iJt, da ruhende Luft d 'e \"lärme. Scllf sclJ1echt ldtct, odl'r
wenn LuItschichten .e-i'I1gefiigt wcrdcII. Diesem \Vc e 'entspricht ;111
Ziegelbau die Verwendung VOn POrösen Zicgc-ln und Lool1stciucn.
im Betonbau d:i,e von Le:ichtbcton  wtd ßcto!l,hO'hIstcincII. Der
\Värmeschutz von LnftschicIltcll ,darf !1Iicllt i!berschiitzt werd!.:!I.
Am wÜksamsten S!fnd 4 bis 6 cm statk,c Schichten; größere Breite
erhöht dfe WÜkulJg, nic.11t mehr, 2 ,hintepeinander geschaltete ge­
treunt.e dÜnne Luftscl-richten dagegen gewähren ehya doppelt so
v,ie'l Schutz wlie eine einf,ache, Viel wirksamer ist der zweite Weg.
die Anft.eiIu.ng der Wand 111 mehrere Baustoffsohic.hteu iib:nein­
ander. Die statischen Amiigahen werd'en einer massiven Wand oder
e:inem Tragw.erk aus Holz, E:seu oder Disenbeton zUkewie-scn,. den
SC'hutz geg1cn Wfirmedurclhgan.g:, Regelt Schlagregelt, tlötigcnhdls
auch geg,cn SchallverlbrcitUllIg iI.benrchrneu besondere
Schichten aus g.ecignctem Dämmstoff. me WÜrmedärml1schicht
möglichst an dcr InnclI1Sdtc- der Wartd ang,coracht, weH sie dort
den vVärmeeutzlig v,erringert und dUrch A bkilrzel1 der All'he,;z7,elt
'an Iieizan1age lund Bf'ennsto:ff sparen liißt.

Ueber die Wnrmesc.hutzwirku]]g jedes Baus'UCiifs gibt die jl1rci:
VerSlIch feststeHbare \Värm:::Ieitzahl A sk11:,it, Sie :ist ,in
Grcnzen mut dern \Värmcstand !wd bedarf
ZuschIä.e:e zu den an meist  l';'lIt
stellten V./erten.- [Jfic
[[ud in hohem Grade- mit der oft
da Wasser 25mal besser als Luft lettet.
die \VärmeschutzwirkIlJJ  durch d211
ke-!I!tzeichnet. Er faßt die Einze vorgiinge b m
\VännestronuuJJg durch dic Tej.le .einer \Vand ZUsa!i1J11C11
JllllllHtenJar die sWndJiohc W'ärmcmcngc-, die in der
WandfIäche bei 1 Grad W;ännestanctsuutersc:hied
Zu fordern ist für aI1e AuHc1I\vande, di.: stäJldlK
uffischlicßzrl, edn W,ert k höchstcns gleich dem einer 1;":;, besser
'einer 2 Stein starken Ziegelmauer C-= J,M bzw, _--= 1,09). fÜr alle
vVäItde nut größerem V/ert k ist besondel1cr Wannt:sclllltz ratsam.
Zur Verfii!;,lIItg stehen als \Värmedämmer an der Aulk'I1wand be­
sonders Fert1gtc.iJe in ,form der BallJeichtplatteu ans impragnit:rtcr
HoJzwoHc sowie HoJz;beton Bal1Pldtt-ell. Nur für V rkkf­
dung dienen 1111f,er ,auderen: Gipsdielen, Torf  tlnd
KorkplaHen ycrsahliedwer Art. 'ferner Matten am 1angfaserigem
Sec.gras '!Ind fd1'IlHchcs. Als \VaudbeJag kaIlnen unmittelbar gl'­
str,!c.heJ[, tapeziert lind ,I:;'espalillllt werden: Spcrr!wlzpI<tttcll mit
Ashüstschiderallilag'e, Platten ams mit 'Wasserglas gefr[inktel1 ;l11d
gt.:Preßtem HolzsohlHf, PlatteIl aus ke<imTreJ gemachtem Stroh mit
St.:hichtenleimunr:, ringsum hitum;niert, lInd nlrnlich.cs; außc:lderrr
t:rzcllg-'n sse aus PfJanzenfasertJ. Alle wÜrmedämmendeIl BaJupbtten
llIld Matten sollett volumenbestandjg;, wetterfest, 1.11Jschädlic,h fÜr
l'lI'enschen und Tiere, geruc:1J;lüs. nicht feuergei'ährlllch und l€lic,ht
ZlU bearboitcn sein, in 'lJesondcrcH fälle]] außcrdem hilln::;chcnd
druckf0St ulId zugkich sehallhe!1lmcl1d. IHnslcht1!c.h der ßatlalbl.Oi!
sind F,:roßc Platten IIl1d Matten tj{lrnsti:;:-cr als kl,e,iIlerc: recM zähe
Gebilde crtra,!?cll den Transport besser. Mö lJch:::.t trockene ßaOl­
weise 'ist immcr erwiinsdht, Jede- \V,a.<,serZl1fnlrr und VL'fZÖ.gCrt'c
A1ustrocknung setzt den NlltZ\\-ert tle::. Baues hcraD.

me Summe der \Vänt1'tvcrJusie hir alle cmzc1nen Abkilhlmg;;­
f.]fiohcn bBinr gröBkn zu benicksicIltL\!;'clIdl;!i \Vitrmcstandsutlter­
schieu gibt deli jedes Ranmes im Bc!larrUilgS'zust:l!Jd. wuf deu ji;ewÜnseJrlen
W irme$taItd nach Iciuer Iicd,zpause hÜII!;:t vOI1 der auf.zcspcÜ:ll'::rtcl!

WÜnnemenrge ab. iFÜr nicht sbtldig;en Heizbctrfeb ist  at.::r <t:ll
die durch Raumgewlioht und \VÜfIll'eleitzahl be-dingt-: \Viir1llcspci­
cherW'higkeit der Baustoffe Rncksicht zu nehmen.

Der Wilrme-wrlu:::.t
nimmt mit stc-igcuder
W lnncbedarfsbereCllJl!Hng wÜd me ist dn
4 rn,ls den \VertcII k Hir relIster- lIud
g'Dlegt.

Naellstc;ltcnde ZusammenstellulIg .g:,Jibt 0jdt.;'(  Beispiele
wandgesta1tltug. Die ZahIcllwerte k dl.::ll t:rfoIgvorkehrungen Die der
Vliinde ze'ig.eIl, an Baurnasse gespart
dabei g'ewüllIlen werdcn katJ1l.

lIlId
z[!. riif

\\.':e,'t
Llt;:;rul1llc­



'I'Vandzusam rnensetzung r u

Wirkung lIon Wärmeschub::miUein in Außenwänden.

Wärmeschutz
I Gesarnts järke der W nd (ern) I Warmedurchgangswert k

1 Stein starkes Ziegelmauerwerk, beiderseit  verpu1zt
1\jz"
2

1 Stein starkes Zies:e]mauerwerk mit Luftschicht

} 112 "

I Stein starkes ZiegeJmaucrwcrk mit Dämmung
11,2.,

112 "
1 "

10 C1J1 starke liülLblockwand . . .. ..10 ,. mit Dämmung

5 cm Luftschicht
5 "
5 "

} 2 cm Kork- oder kerngetränkteTorfplatte
5 cm Bauleichtp!atte UierakHth,3,5 " fföspi, Tekton)

2+25+1,5 . .  28,5
2-1-38-H,5 . . = 41,5
2+51+1,5 . . =54,5
2+12-1-5+12+1,5 =32,5
2+25+5+12+1,5 =45,5
2+25+5+25-f-l,5 = 58,5
2+25+1+2+1.5 = 31,5
2+38+1+2+1,5 =44,5
2+12+1+5+1,5 =21,5
2+25+1+3,5+1,5 =33,0

10,0
10+2,5+3,5 H,5 = 17,5

1,73 !
1,34 !
1,09

1,38 !
1,11
0,93

0,93
0,80

0,92
0,95

1,34 !
0,693,5 cm starke Ballleichtplatte ill

2,5 cm Abstand, mit Imlcnputz
tIolzfuchwerk, l1eiderseits mIt HauJeichtplatten ver.Ideidet und verputzt . , 2X5 cm starke Bauleichtplatte

DME fOIiU!)fE:RUNG DES EmENHEIMBAUES DURCH DAS REICH.*;; = .oe",",,"'"' .,,.. "    , ,
Von Regierungsrat br. Joachim F'ischer  l8ell'lill'.i

Jung der ReicJlsbaudarlehen auf Stadt und Land. Sdnätzull.';;-Swc.ise
41 vtI. der Darlehen elltfieJen niimlich anif Latldgemcinden und
weitere 40 yJ-L a! f _1IA.ittel- und IGe'instädte.

,I.
Der b.islJcrigc VerlrJ.Uf d.er I;jgenheimaktiaü des Reichs hat gel:;;jgt,
daß mit den zunächst bere.itgestclJt.cn Z(} MiIHonen RM. di>:, .ste,j­
gende Nachfrage nach den Re1chsbalidarJe,hen nicht entfernt be­
ff'iedigt wcrden kal1l1. Unter d1esen Umständen .entschJoß sich die
Re.ichsreKoicnmg, anf Grund des Gesetzes zur Verminderung d.er
Arbeitslosigke'it vom 1. JUlJi 1933 (Reichsgesetz-bl. I S. 323) ,e.jnen
weiteren Betrag von 20 MiJ1tonen lVVL iu Arbeitssl:hatzall\V< [sun­
en 'beroitZ'usklJen, um die Fortsetz,lm!; der Aktiion z,!I ermögJichen.
Zwar erWiillmen weder das genannte iCilesetz noch die dazu ergan­
Renen Durcrufii'hrungsbesNmmungcn (ReichsgoesetzbI. I S. 425) den
Eigenheimbau. Indessen  '1nd die Maßna!:lJTIen, die in dem Gesetz
lind seiner Durc:hfÜhrull.zsvcrordnnng genannt sind, J]'jlCht als duc
erschöpfende AlufzähIun  anzuselhen, wie schon aus dem \-Vorte
"insbesondere" vor der Allfzii:hJung jm S I Abs. I des Gesetzes
1rervorge:ht DaheI' IbJedbl auch fijr andere Maßnahmen noch "Raum.
Da sicl1 dic Bestimmungen, d'ie für die DurchfÜhrung des L 13alI­
abschl1ittes der f'Jigem}JOjmaktioIJ galten, in der Prax,is dllrellaHs
bewä:hrt haben, konnten sie im wesenUichen beibehaUen w.erden.
\:<.legen der nellen tI3-estimmrungen 'lInd insbesondere wegen der Ab­
änderungen, die sie erfahren ,haben, kann auf die niichste N:J.mmer
verwiesen werden, in dem der '11Vortlaut der ßesNrmnHlI1gcll l1'tld
der erlhutemde RunderIaß des ReichsarbeItsministers an die Wdh.
nungsressorts der Lander abg-cdrucJ\:t wird. Hier sei Ilur noch iol
gendes hervorp:eholbetl:
Der ffaupbunterschied des VOr uns liegenden IL Abschl11ittes dcr
ßlgenheimaktion gegenüber dem I. Abschnitt ]:iegt darin, daß es ::>ioh
be,i den crsten 20 MiJHonen RM.  !m 1iaushaltsmittc! ha!Jdelt, c;ie
vom Reichsminister der Finanzen bar bereitgestellt wurden ,bz\v.
noch '\verdetl. für den J,I. Bauabschnitt werden dagegen lltlr Ar­
beitsschatzanrweisUllg,en zur Verfügung :>1:cstellt, dollc bek c \l1ntlich yom
Reich erst in den Jahren 1934 bis 1938 e,illge]öst werden. FÜr die
Auszahlung der bcwillip;-tcn ReiclhsbaudarIehen nach FeJ'tigstellung
der geförderten Bauten ist daher eine Vorf.jnal1z,jcrung der benötigtc!!
Beträge crforderHc1J. o,iese eriolf.'.t auf \VecJlseJgr1Jndlag,e mit ffme
der Deutschen Bal!- und J3odcJlban]( AG., die die WedhseJ ausstellt
und das erste OJiro IDibt, der provinzie1!en tIeimstäHeu (\Volhrmngs­
fiirsorgegesellschaften) und ähn:Hcher Stellen, VOll denen die Wech
sei akzeptiert werden, einer dem Reiche n3.lhestehenden Großh,Ulk,
Iboi der die Wechsel diskontiert werden, lind letzten Endes der
Reichsbank. Der einzelne Bauherr lind der Ba l l!1111terndhmer haben
mit der wechselmäßigen VorHnallziemng nichts zu tun; sie bratJ­
chen weckr wechselmäßige Verpflichtungen e:inzugeheu. noc:]l d,je
Kosten der Vorfinanzierung zn tragen. Diese Kosten werden viel­
mehr vom Reich zusätzlich Übernommen. Die Vor.f,inal1zierung er­
möglicht 'es, die ReicJ1Siba1udarlchen aIsba'ld nach Ferti stel1ung der
belieheHeIl Bauten auszuza1bJen. Eine ZWlschen£illanzierung z.wi­
scheon Yedb ste1lung und Auszahlung, wie sie bei dem I. ßauab­
schnitt infolge des ratenweiseu 'Fließens der R,oichsmittel bei einem
Teil der fäJle erforderlich war, lcommt bei dem H. Abschnitt nicht
iu Frage.
Was die AelldefiUug der matepielIen V.urschi;ften anbetrifft, so set
hier !lur 'J1ervorgehobe!J, daß entsPfecrhend der gruudsät7;Jichcn Eill­
steHuJlJ( des nationalen Staates Zlt den kinderre!chenf'amHi011 !lud
den SchwerkriegsbeschÜd-igteu diesen Personenkreisen der Erwerb
eInes Eigenheims besonders erJe:ichtert werden soJL Schon bisher
konnte!! kinderreichen Familien oder Schwerkr,i,egsbcsdhädil!:ten Ztl­
satzdarlchon bis zu 5{1{1 RM. }{cwiilhrt werdct!. Nunmehr ist be­

ts waren bei der Deutscheu Bal!- lind Bodenba111c AG. c:1Il?:egctngen:
Bew]l1igl1!lg bescheide iiber 6,04 MilI. I(M.

8,49
10.11
12,37
14,78

;11 eV\VJ 80 VIIi. ailler FÜlJ.c '\v.urdc VOn deIl 13au­
ffypothck auJgerwrnmc!1, die vor dem Rekhsb lill­

eingetrageu ist. Ocr weit iibcrwj'egende AnteH diescr Ify­
wurde aous privater Haud ,gegeben, insbesondere von Ver­

wandtcn ulld Bekannten der Bauherren, Auch leinige Ge,ldinstitute
uud AlIstaltr;n, iw,bcsonderc d,j,e I?cichsverskherungsanstalt fnr
Angestellte LlJ!d die Preußische L<lIldespfandhriefanstalt, 'haben erste
Itrrotheken hergr;geben.

gesunden BcvöJkeruJlgspolitiJ{. die
aHstrebt, war his.her d;.e Vcrte'i

. Aus dem ,.Reichsarbeitsb!att".

378

2+5+12+5+1,5 =25,5 0,53



worden, daß diese- Zusatzdarlehcl1 als Ersatz fÜr Ei cnka­
angerechnet werden kÖm!CIl.

Bei dem 11. Bauabschnitt werden die "tIeimsUitten" (\Y:ohnungsfür­
sorgcl';eseIIschaften) stärkcr <cingeschaltet als beim I., da  hneJ1 In
Preußen die VorprüDung der Anträge auf Reidh.sbaudarlehen über­
tragen wird. Die "Heimstätten" soUm ferner künftig ebenso \vie
gemeinnützige WUhnungsunterne1Jmen oder öffentli-ch-rechtikhe
Träger a,uch OruppeuS-Iedlungen' mit der Reichsförderung dur..:h­
führen können, auch wenn für die eiuzelnen Bauobjekte nicht VOll
vornherein feste Abneihmer vorhanden sind.

Oie Vorschriften iiber die H-el<ämpfun£" .der Schwarzarbeit sind vcr­
scharH worden. In Anlehnung an die Vorschr.iiten, die bei der

G währung von ReiolJs:mschtisse-u fiir die Irlstandsetzung von
Wohngebäudcn, die Teilung von \.Vohnnl1gelI lind dem Umbau son­
stiger Räume zu Wt0 1 hi1ungen Kelten, soHen kÜnfti.g bei der Aus­
Hihrul1£ der mit ReicJlsba.udarle'hen geförderten Banterr uur solche­
Uuternehmer beschäftigt \verden dürfen, deren Gewerbebetrk b .in
die Handwerksrolle oder das Handelsreg.ister eingl;Otragcn ist.
Mit deu neuen 1\tiHeln können wiederum etwa 12000 Bjgc)jh ime
mit etwa 16000 \Volmung,e-n geschaHen werden,
D  bei den Antragstellern viclfach bereits eine große Allzahl 1\ II­
trage vorliegen, die 'bisher aus Mangel an Mitteln nicht berück­
sichtigt werden kODnten, ist Zlll hoffen, daß die Bereitstellung- der
neuen Reichsmittel für den Big-ellheimbau sic;h alsbald fÜr den Bau
markt gtinstig auswirken w:ird.

Kurze Nachrichten aus dem Baugewerbe
Die Urkunde im Grundstein als Ankläger. Die t:rmitteLllngen der
Kö]ner KrimiIlalpolizei g,egCn den ehemaligen Syndiklus Dr. Engels
und die Übrljg',m M,jtg-lic;der des aUen Vorstandes der Iiandwe:rks­
kammer Köln wegcn der Mißwirtschaft habcn ciuen neuen, al(.f
s,e:henerrcgenden t' an zutage g fördert. Bci dCI! NachprUfungen
sHeß malJ auf eine Summe von liOOOG 1{M., Über deren Verbleib
weder die I3iicher ctwas auswiesen, Tloch Qruitbungen oder son­
stige Unterlagen vor:handen waren. Der Syndikus Dr. Engels ,be­
saß nun .i11 Rodenkirche.ll ein Onundstnck IJnd eine Villa, deren \Vert
mit 100000 RM. angeschlagen wordeu war. Ellg,eJs Ibehauptete
stets, GrundstÜck und Vi'Hu aus eigcneu .Mitte](1 und aus der Mit­
gift seincr fra[1 erworben zu malben. Er gab ierner an. daß Über
die Besit; .v'erMltn'js-se , ine Urkunde AufsclJluß gebe, die bei der
G.nundstein1egung der vma eingemauert worden sei. cl,1!,:cnart'ig:cr­
weise wollte er sich aber llic'llt mehr an den Inhalt der Urs.unde
crinncrn können. Die Krim1ua]poMzei mat nun den Grundstein auf­
g-.cbrochen lInu. die Urkunde hera'Llsgeho!!. Dabc-i st.e'lltc sich zur
größtel1 Ueberrasd1Ung heraus, daß -das Haus aus Mitteln der
lIandwerkskammer erri<:htet worden ist 'llnd Jedenfa1Js in ihm ci.e
fe!hlende Summe von 110000 "RM. <investiert wurdc. Die Urkllnde.
die mit dem Amtssiegd der tfandwerkskarnmcr versehcn war,
trug die UntersoiJrift des Syndikus Dr. engels, des früheren Prä­
sidenten IUJld ei.nes VOJ'standsmitgHedes der lfaHdwerkskammcr.
In den Akten wal merkwÜrdigerweisc ke'inc Abschrift dieser wert­
vollen Urkrunde \"orhandeu. enge,!s hat scinerzcH im Gruudh'lch
Gplmdshick uud v.iJ]a auf sc1ncn Namen eintra-gen Jassen,
Die unzerstörbare Reichstagskuppel. Die KUDpclkonstruktioH Über
dem Sitznngssaal des Reichstagsgebiiilldcs kaml zur ,größten Ueher­
raschung, auch der Fachlclltc, wieder verwcndet werden. {n e­
nieur Gerlhard Mensch, der von der R.cgieru-Ilg mit den Utltersu­
c!l,ull>;cn Über die ctwai.ze Verwcndbal'ke'it beauftragt war, Imt
Ihtulffi.ehr in einema!18.fiihrlichen Gutachten erklärt, daß die Re,j..:-hs­
tagskllppel, abgesehen VOI! einzelnen durch den Brand ent$tal!­
denen unerhebliclhen Mängeln, die leicht auszumerzen sind, \V..::g:cn
der genialen Konstruktion des Gerippes, die der damaligen Zcit
nach dem allgemeinen Wissen weit YütaJ!lS war, eNtCil .in ZLlk mft
voll UI d ganz denA'llsprüchen gen.ti,ge. iDas will was sa,g-.I)!l. wenn m:-l,n
bedenkt, daß die Eisenteile der Reic.hstagskuppel be-i dem grüRen
Brand im februar Hitzegraden von 350 ausgesetzt ware'H, wie das
Schmelzen der 131eidichtungen an den Fenstern ergeIben hat. Die
Kuppel des R.eichstages braluClhte also trotz des sonst so zerstö­
renden und alles vernichtenden ,ßiuHusses des Feuers, dem sie al S­
gesetzt war, nicht erneuert zu werden. Lediglich cin neuer An­
strich und eine '11'Due Verglasung wurden notw ndig.
Neuer Kriegsschwhldcl im Elsaß. In !M.üblhause.n im 'Elsaß k.al1l
man .einem großen Betrngsmanöver auf die Spm, dureh das einige
liausbes.jtzer &ich iu den Besritz großer staatlicher UnterstÜtzu.ngs­
summen gesetzt IJmttell. In verschied-e!] ll Gemeinden, die tciI­
\\ eise in durdh den Krieg v rwÜsteten Gebieten liegen, hatte man
groß,e I-rämscrblocks errichtet. Die liäuser waren' gut und massiv
,g,ebwllt, wurden aber gewa'IMam -dadurch gefährdet, daß man. !mt r
den Grnndmauern Gräben aushebcn l'i.eß, so daß sich bald RIsse 111
den HaJ,lswälJden zehdeli. Ofe ersCihrlcckteu ßewo-hner wandte!!
sich an die Hauswirte, die ihrerseits empört leoine staatliche Kom­
missIon zur Begutachtung riefen. S'ic crkHirtcn, daß di:"tIüus.er
al!.lf altein SchÜtzengräben oder um unzure'i()h<end .a1ufgefüJlten

Untcrständen erbaut waren, von deren Vorhar.dcnsdil diE B<lU­
herrel! natürlich nichts ah;:;: n, :-t15 sie  ;.  H.Auser irr AuitrilJ.';
gaben. Man .schenkte ;i1hren "Versicherungen Glau'bcn, ulld auch der
Tatbestand, soweit er nac.-hZiuprnfe-n war, bestätigte di.e Angabe-Il
der Betrfiger. Der Staat erklärte sich also zur Zahlung- einer
hoilen Entsehädi,grLlngss,Immc bereit. Die durch den Staatsauwa1t
eingeleitete Untersuchung; befaßt sich auch mit einem Beamten, der
scheinbar bestochen, die Auszahlung der Untersttitzungssummc, die
sich a 1f etwa 30000000 Lf"ranks 'b..:Iäuft, Ibetrie.be-n J!,at.
"WirtschaItsankurbclung" durch Brandstiftungen. Wie ans Stehin
gemeldet woird, ist ,im Kreise P:nitz durch Kriminalbeamte eine
Bra.ndstifteraffäre aJUfgedeckt worden, bei weIcher der Balll1l\tcr­
nehmer Walter Pa p eil f n H ,in Köselitz, der wu:C'h Innungsober­
meister und Vertrauensmann für Brandschadcusdhätzung ist, rc:+
t,genommen wurde, weH er im .Verdacht steht, durch Geld gedun
,gene Personen Z'll BrandstIftungen \'erJeHet ZiU 'h-a'hen. Zwei wd­
tere V erhaftun en in Köse],itz 'lmd Repcnow stehcn mit dieS'er AJl­
geJegenl!eit in Ver1bindnng. Und es ist damft 7.'!t rechnen, daß u"r
Skandal 1100h weitere Kreise ziehen \\ird, Mclhrere I_wldwi:::-te
sind dahin belastet, daß BrandstHtungcn ml ihrem Eigentum mit
ihrem Einverständnis allsg<eführt worden $'ind. Papel1tuß soll in
diesem Be:cirk in aUen Fällen die treihende Kratt ge\\lescu da
er $lieh dllrch die Brandstiftungen Neubauauftrifgc sichern
\Vii.e verla'utet, sind j,n seInen ArbeHsrä,umen hereits Zcichnl1n, c/]
fiir Ersatzneillbauten von Gebiiuden gefuud,en worden, die Tloch  ar
niClht abgebrannt waren. Es Ist also anzllnehmen. daß o'hne deli
Zugriff der Kriminalpol'lzei dieser Teil des Kreises Pyritz, der
schon 'la'ng  unter h5ufig,en Brandschäden titt, \'On weit ren
Bränden betroffen \vorden wäre.
Hirtsiefer der h1ilJionensehichung bezIchtigt. \Viie die Essener
Nationalzeituug mlttellt, wird der frÜhere M,inister Hirtsiefer b e
zichtigt, öffentliche .Mittel in MiJ1iünenhohe gesetzwidpig verwandt
zn habe!!. Der Arbeiter-Spar- und BaQ1Verein Oberha'usen, cilJ(
GrÜndu'lJg der ChristlicheJ1 Gewerkschaften, der 1930 in wirts haft­
Üche Schwierigkeiten geriet, -wandte sich an die damalige preu­
ßische Regierung, ,um deren Mithilfe 1::e-i der Sanierung zu erhalten.
Das wurde albge]clhnt. Man wurde dalier hei ]l,tfnlster tiirtsiefer
persönlich vorsteHi,l( und erreichte, da!:! fiilisiefer be<i üinem De
such  n Essen a]lS öffcl1tlic;l1Cn Mitteln .50000 R.M. i!bef\v..:isc1!
ließ, denen später weitere 97000 R,M. folgten. eme Dec;\-;;:lHlg fÜr
die gewiN!rteIl Darlehen war l1,icht vorhanden. Ais diese l\littL'i
nicllt ausreichten, wandte man sich an den sozialdemükratisahcIl
iMinisteria,!dirc'ktor Mcsrer, .der ZHsammen mit Hirlsiefer einen Sa­
Ilicrun splan entwarf, des seil Grundla;e die tfen;abe VOll weiteren
öffentlichen Geld,crn In Höhc VOI1 einer .MJl1ion RN\. war. .EIl!
Revtsionsbericht erklärte, daß auch d1ese Million das U!!i"rn2hrncu
nicht retten könnte. Trotzdem bestand liirtsiefer dara(!f, daß die
AIIwciSrLtugen allsgdU:hrt wurden. Die znr AUSlaihhItlg zustiill(]j e
Kreiskasse wa'udte sich, 111(!11 an d,eu damaligen r,inauzwinistcr
Iiöpker-Aschoif, der dic Auszahlung- sperren ließ. Die Polge di-:;ser
Sperrung war eine parlamelltarische Aktion des Zentrums ge. eJ1
liöpker-Aschoff, in deren Verlaluf d.ieser zum Riicktritt :);ezwluugen
wurde. Sein Nachfolg.er, der Sozialdemokrat Klepper, geuchmigt<::
sofort nach Amtsautritt die Auszahhmg der Oehler. Der Obcr­
ha'usener Spar- und ßauvereiill bekam seine M,jlIioIl lind .{(in!?:, \\'ie
der RevisiCtllsbePioht vorausgesagt hatte, doch zn.!!:TuI1dc.
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Scihill!Jiwe:!!elro.

"'i erordl!\1li11li'i1@elro.
Zweites Gesetz zur Vennilluerun,e: der Arbeltslosi keit,
..Abschnitt I
IUbtandbctL.un'\{b- und [r.2;änzII1I2Sal'beiten 3ß Gebäuden.

I.

380

Ahschnitt Il und III
envh:'\lten
steuer fÜr

,der Gfltnd teuer und Umsatl.­

Ahsc1lnitt IV
Steuerhcireit1tu:.: für neu errk:b.tete KlcinwohnußJ?;en und Ei enlreime.

z,U',n ;Enue des Steuer-absühuitts oder

3. Als Klcil1wahIH!ll,g-cn ,zelten sült;he \Vohm\.tl'geU, die eine 11lltZ­
bare \VorJIllflächc hÖchbtCllS 75 qm halhen, Als 11l1tz<bar<:
W.ol11lfläche  clt...c!l Wolm- und SchlafräuIl1c ml;d die I(,ÜDhc,
wen]] die NehendlH!1e in urtsiibJichell Gren.zclI bleibe.II, Vvoh­
lJIIJIJgCll, .die dlcse 'üröße ,11m eil! ,g,eringes Maß iirbcrstei. cI1, silld
als KJeiIJwoI1l1ung.cl! anLIlse:hen, welm

a) hei ges(.;hJossenen Ballgru'PPctI die JJ:1rchschllittsflac'he einer
WOhnl1rl.2; das vor.gesc.hric,bellc Maß nicht ilber:stei.. t ud-er

b) ,die Me.hrfltiche durch eine wi! tsc rlaiitlich lIotwe!ldÜ e Gr:wd­
riß,\;estaltulJg Ider I3a ' llfJ;'iC'he bcdin.!:':t ist oder

c) es ::.iC'1\ 'um ReJch",heimsUitlen o,ler UIII Wohnungen Hir
kinderreiche familien h::Ji]I,dclt.

Beim VOlliegen 'hcsot1dercr VcrlriHtIlisse (1nslhcsondct-e  ei
Flachbautell <tuf .denr Lande) könut;n auch WOhlJILWgCll. deren
nutz.bare WO.h'nflac.he über die Grenzen. die sich alus den S<itZCll
1 und 2 erge'hen, ,l1ma:tJsge,ht. als Kleinwohnungen al1ges-eÜell
wepcten.

4. Als EL2.elI'heillJle geltcII \VOhlU elba)ude. wenll jede der 'bei'den
folgenden Vora!IssetzlUtly:en erfüllt ist:

a) nie Ilutz:bare Wnhnfläclre darf 150 Qm nicJ-;t
AI" li1JtZ'har'e Wohnfläche .p;.cItC1J ,die vVolrl!­
raume und die Kliche. wen'tl rl,ie NcbenrältlTIe in
.GrenzCn bleiben:

b) dCr f:'i;gentiimer muß das
destelIs zur fLUT te .seJ.bst
nelrr als zwei Wohll'uu.Q;cn
Sinrre des Gcsetzcs.
Zu Eigenheimc]], die .anl .I\dITd
soheII Wohtlge,bietcIl errichtet
fÜr eincn \A.-'irtschaftsbetrieb
!lnd SOllstil.;ClI ,Aula.!!,lCn.

(2)   14 A'bsatz 1. Si:it7e 2 bis 4. 1I11d Aibs<itze 2 Ibis 4 des Rcalste,uer­
senkun:.zsKesetzes (Kapitel ,[ ,des Vierten Teil.s der VcrordlIun-z des
I\eichsprä.sidenten 'vom 1. Dcze:miber 1930. l\eichsgcscIzbIatt I, S.
517, 582) find,cn Ct1tsPl1 chende Anwendung,
Abschnitt V
Setlklln  der Grundsteuer Hir Neuhausbesitz.
Der Reichsrrunister der hnanzcn
7.!1 50 Milhutlen Reichsmark z;I1r
\Vohr!lgebfull.de zur VerfligulI'.z 7.1\
1924 bis 193U 'IJcz'ugsfc,ftig
Abschnitt VI
Gemeinsame Vorschriften,
* J.
Der RciclJsmill.ister der
werden crmaohtigt, Zllr
sctzes ! 'eclltsveror.dn'tt1\tg-elt
ZIU erlassen.
* 2.
Dieses Gesetz tritt mit dem Tu.\; der VepkriIlcJllIn.  in Kraft.
Be r I i n, den 21. Septcrn1ber 1933,"

WeUbewewbe.
Erfurt. Di,e Stadt E1'furt scllre:bt e'iJI'cf] \Vettbewerb für das get11dn
Salt11e Denkulla.llder .im Weltk'rieg .gefallenen Söhne del- Stadt \lIuter
den in Edurt ansÜssigen oider . cborenen Architc,kten llnd Bild­
ha'ucl"II aus. Die Eutw\irk s,iu,d 'bis 31. Oktobel' d. J. all die ßoten­
mcistel'ci im 'Rathaus. Zimmer ,1,6, citlz,uliefetU., Der c'rs b Pre-is­
tr;i;::;.er erhält .cJie A'lIsf.li-!J.Ptl!l<g. ,bei NichtÜbertraglln.  der Alusfü!JnlII
Clnc Entschä'dÜ ulI  VOl! 800 ,RM.; 2. Preis 600 II\.M.; 3. Preis 400
r M, Unterlagen '. e.g:0n 0.60 I\M. vom Stadt. Vennessnu.gsamt,
Rat1TdtJS. Zimmer 48.



rbeit$be$chal!full'i c
Die Oeffabatwieiler 25 .MiHionen RM.. bewilligt.
Vom Reichsaroeitsministerium wir-d mitgeteilt:
Im Rahmf:n -des VOjl der Oe:f.fa f9-natizierten Teiles des Arbeitsbe­

schaffung.gprogratnms voin 1. Juni 1933 wurden;jriletzter WochevoHl
yorstand . !lind Kreditaussc:hnß . weitere Darlehensbewi'lIigung-el1 In Höhe
von 25 MiiHionen RM. ausgesprochen. Für den oberschlesischen Kanal,
dessen Bau d. lS Reklhskabinett kürz1idh besc:hlosscrrhat, wurde die er ;te
Balurate hew-illrigt. .

Der Ril1hrtalsperreaIVerein Essen erhielt fÜr die :fertlR"stcIlung der
SorpetaIsperr.e undde.l1 Bwu des Sowekraftwel'kes Kredite iin Betrage
von 4.2 J\'l,HJiolIel1" RM.. Dem Lande ThürÜlgCn wurden iür InstandsetzUlI
und ErgänzUHgSarbe:iten an staatseigenen O:ebäudcn 1;';; MiUiollc-n RM,

b  C  r  r b &:   I inh l  c:B   I:JI:c   nchPrÖj:  ,  ; gß uondcDa l tli
inJ Oesambetrage von 2,2 MiIJoIüuen Mark ermöglicht. Für Fertigstel­

- lung- v.nn Brück'el1hauten und Umbauten cr:lliielt dh; Stadt Königsberg J,9
J\. lUonen RAt

Der Restlbctrag der IbewiUigten Mittel, die vorwjegend an ZClltr-cn
der Arbeitslosigkeit eingesetzt sind, vertejJt siCih auf die Arhetitc!l-in
Bayern, .Land Sachsen. Lippe-Dctmold, SchIeswf>g-liolsteill und SDhle-'
sien. Außerdem wurden die Grenzgebiete im Osten und Westen des
Reiches mit erheblichen Da lehen bedacht.

Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Refchswass-erstraßen­
verwaltung.
Die BereHstelIung der Mittel für Arbdtsheschaffungsmaßnahmcn der

Rcic}Jswasserstmßenvcrwaltuug aufOmnd des ü<eseti-es vom 1. JiUtli- 1933
(Reinhardt-Programm) ist ,im wesentJichen abgeschlossen. Insgesamt wer­
den filher das gan'ZB- Re,ich verteilt Baumaßnahmeu_'Iu Angrtff ReIlommen
iUnd in Jahresfrist durdhgefülhrt werden, für die Mitte! in liöhe von rlind
60 MjJ]j{men Mark erforderlich sind. Der ÜberwIegende T0i1 der Arbeiten
(rund  1:j3 M:f;J1iöneu Mark) wird' durch die DeutscUte Gesellschaft fLir öffent­
liche Arbeiten (Oeffa) vorfinanziert, der Rest. 'bei dem die landeskuIturel1en
Belange überwiegen. durch die De;lltsche Rentenbank-Kreditanstalt.

DiB Arbeiten zum Ausbau der großen Shöme sowie zum A'llsbau :und
zur Rrwe<iterun>;, des künstlic:11en WasscrstraßCli11ctzcs haben bereits be­
gonnen oder wCrde!1 unverzüglich BIngeleitet. Hierzu gehören f!llIJba,u­
tedmiscllc IVlaßtlahmert im Pregel 1,7 Millionen Mark, ZusätZ11iche Yör­
der;ullg des NiedrÜ::wasser-Ausbaiues der Oder 2 Millioncn Mark, Nidriz­
wasser-Ausbau der Eibe 4,9 M,m,ionen Mark, Vepbcsserung der f!oe-h­
wasser-Albf,luRverhältnisse ,im Njedcrrhein eine MiUion Mark, We,[terfÜ11­
flIn.!!; der Neckar-Kanalisienmg !J.mt'erhaJb Heilbr01In 5.1 Ü\iHIJionclI _Mark,
Neckar-Durdstkh hci Deiiz-isall L8 ],-lWioncn Mark. vVeite!1fü!hrun  der
Kana1i&ieru1\gJ' des Ober-Mains fiund 6 MjJlionen Mark, \Veiterf1ihnrng
des ffwuptkaJJaJs des MHrt:eJland-Kanals 19,8 MiHfane.n Mark-. hlanzrHf­
nahme neuer Ahschnitte des SüdfHige.Is des Mittclland-Kallals 6.3 Mil
Honen Ivlark, TcHabschnHt der Erweitüf1ln.z des DortrnLi'lrd-Ems KaJJaIs
7,6 Ml11. 1I1.k.. Herstellung -eÜ1es Teilstücks des Oherso1Ji sisc;]TeJ\ Ind-l1-;fric­
kanals a Millionen Mark, BolIwerksbantcn im ffafen PHlau 0,5 MiI1ioncI1Mark. ,

Im Laufe- des kommenden Ja.hres werden bei diesen Arheiten llcben
den tar.iflich beschäftigteu S alTIm- und 'FacnarbeHern Über fünf, Millionen
Taxewerke Hir Erwertbslose auf der BausteIte oder hei den Liefel werken
anfalIen. Die Arbeiten s.ind so a1nsgewIilhlt, daß ftlr die \;V,inter'heschttf­
tigung mögHclh.st große Vorteile ,erzielt werden können. fl1sbesondcre
werden Lielf"eflllngW von Eisen und sonstigen BaustoHen vorwiegend ,im
Winterhalbjal1r ausgeführt werden.

Der -one1rschleslsche Industriekanal. /4 J\1iflionen Tage,werke.
Die Inangriffnaluoe der. Baluarbeiten am OberschlesiseJ1en' Kanal (von

der Oder ,nach dem IudustriegellIet) ist wie bereits kurz .gemeldet vom
Reichskabinett auf AltregUng des ReichsvcrkchrsmiJ1isters besdhlossen
worden. ZUlJäohst sind drei MiliUonen Mark für dies-en Zweck bewijJ[zt
worden.

\VeIche Be.deutung dem ne'llen Wasscrwe.2;e zukommt. ist dal'aus zu
entnehmen. daß se]bst der vö1Iig veraltete; Klodnitz-KanaJ. der wc. en
der  edTIj!;"en Q.uerschniUabmessnngen nur mit Se:hiff-e'l1 bis 1 SO 1:0. Trag­
ffihi'2.'keit befahren werden kaHn !lnd Wegen der vielen (1 ) Sc.hh;t!SCI1
Hir die ScihHfahrt llnbequ'em ist. einen im Verhältnis hierzu n.iol1t unbe­
deutenden V-erkehr aufweist. Ein' Umlbaru d,ieses lHlZuläll.l.>:lichen Wasser­
weges kommt am teclhniscJ1en und \\ irtscha.ftliche11 Griinden nicht in
rrag'e. Soweit möglioh, wird Jedoch streckenwe.ise das a1te Bett :unter
,ent-sDt'eehc-nder EnveHerung' !benutzt werden.

Der ncue KanaI wird an dem heutigen Endpunkt der OdersCihiffahrt.
dcm Hafen von Caset ans dcr Oher abzweigen und' nach Unterfühntllg­
lunter der Hauptbahn Kandrzin OppeJn die Ktüdnoitt hed Letlart,)\'rit
überschreiten. Er fcrIgt danrl wetter dem Tal uerKJodnitz. Bei Sersno
verHiurt er unmittelbar nehen dem im B,j'U bef,indlichen Sta lheckel1, d8.s
in vOl'teiIhafter W>Clfse .fÜr d.ie Speisnn.2.'" !ierangezo.gen werden kann. In
der Nähe von Q!ei'witz ist der EndhRfen vorgesehen. Welche Art
von Verhjndungent.wiscl1etl diesem Hafen lHld den verschiedenen Gru­
ben am zweckmäßi.zsten ist, v/lrd .im!. ,e,inze.lnen noch weit.er llntcrsu..;:ht.
Der K<lJnal wird auf der .frelen Stmcke die Abmessungen des MittcII wd­
Kanals erha1ten_ . Be.i den Baruw.erken: die zur. Einschränko.mg -der Ball
kosten den zur Zeit auf der Oder verkehren1en J.?:rößten Falhrzcm:>Cl1 (I ­
gepaßt werden. so]] auf due EI\VoeitertinjgsmÖg:lkhlce'irl: auf das l OO­
Tonneu",,:Schilff'Bedacht !!."enommen werden. Insgesamt-sind mit Rüc!c<;1eht
3nf__dieörUichen VerhäItnis'3'e' sieben Schleus'en erfordedich. Die Läuge
des fKamalsbcträgtrd. 40 Kilometer. Die Baukosten werden sich ci\.va
auf 41 MiHi'onen Mark belau£en.

sOba?Je  f;b i i1idti 'l n A    7f; ::   i    ]    e  t\ it  d\i   X    e m
bereits in v,ollem Gange.

Die ersten Arbeiten werden vorauss>icrhtlic1iz.wischen Slaw80tzftz
'LInd 1ß1echhammcl' al!fgenOmmen, ferner an der .... J'vUinduugsstrec.kedes
Kanals bei Coselihafen  'Bis ZQtffi' ], Ju1i 1934 sollernetwa Z l\1iI1i.)nen

1:;:  iJ   : w   i¥  d'   ;,:'  if  !g?
b:enutzt wen:iensolle[1' genügend fortgeschriHe[1sind, werden. auc:h.s hol1
e.;nÜcc Ba'll'werke" soweit sietJcreits erforderlich sind, inAngrf.ff.-g',e
nomt.nen. ... Es  andeIt sich Ihievbej'Qlm Landweg--Ue-berfiiihnmgen, '\Vjrt­
schaltsbl'ücken m den Baustrecken, femcr sQHen aucili schaH A.nfang; d s,..7

? !   n J    :st IJr ; ' d ol  e   ddi ii r l\ h   ä  u]c  t:    ]\i::  i
zubI'lrrgen. Es Ist daher damit.. zu rechnen, daß 'bereits Anfang d s
nächsten Ja11rcs a,ußer zahlreichen Erdarbeiten auch eiae Reihe von
Iiandwerkern wieder Beschäftigm15( fi!ldet'1 können. Der OhcIsCihlesis0he
Kanal umfaßt als Ganze<:; etwa foJg-e-1Jde :ArbeHen: Es sind ruÜd 6 NIiI'::
Hon,en Krubikmeter Boden zu !bewegen, zum Tcn abzula>ccrn, zum Teil
in die Kanaldämmc c.Jnzubauen.

f:twa 5 A'1MUonen Kubikmeter Mutterboderfl abziuder.:kt:n rund wieder
a>llf die f:insclhnJttböschungen und ne!t g;-eschl'itteten Kanaldämrnc aHfzu",,:
bringc>n. Ferner s;ind etwa 12 000 ]al1fellde Meter des KanaLs m:it c-Iller
Tondicht>ung- z.u versehen, Tondichtung ist llberall dort _erfordcrlk!r, wo
der 2)ukiif1fti c Kal1alspie el Über dem gcgc11\värUgen GrutJd\vasserstand
liegt. Zur Sio11erung: der KanaJufer ist .ferner- etwa 115000 K11b.jkmcter
Stc.insühiittllng zu liefern und einz.ubringcn.

Die w,csenUienskn Bauwerke sind: 7 Schleusen mit eincm Sehlc1!sel1­
gefälle von 10 bis 5 Meter; 2 zWBig'l(;is;ige Ei<;.cr.bahIlbrficken bei Klüd­
11Hz rund bei Laband: 1 eingJels.;gc E:isc!I:baJ1IIhriicke iiber die ;0.: Bau be­
findliche Bahn rG'roß-Stre-hlib,.--Kandi.zin. fe-'-,Ier 5 K !nststraßenbrii..::kc'n
LInd etwa 10 Land- und Fcldweg-brÜcken, außerdem -c.ine grr::ße Za'fjl
kleinerer Briicken und s.onstige Nebcnhamverke, wie z. B. der Klodn;tz­
dÜker zwisohen Kuschnitzka und Let1artOw.it7,

Im Zusammenlw11g mit dem Kallalhau ist ferner die V er1egl ng lind
der A'lIshau der Klodllitz zwischen Glei\vHz und Laband erfO!-d i-lich.

Außcrdem werden eine ganze Reibe von sO-nst-ig£t1 Bauwerkcn und
Nebenaniag;en flISW., die ihier im Ein7:eInen nieht auf>cc!iihrt wcrden kön­
nen, erfmderlicJ1.

Die Arbeiten a lf dE'1t Baustellen werden yoraussichtJiüh etwa vü .r
Millloncn Tage;'\verke umfasseu. e<; ".-Cldcn also eDya vier JahTc l(lng
rund 4000 Menschen auf deli BatlsteJlen BeschiiftÜwng, finden. Iii;::.rz'Ll
kommen die zahlreichcn ArIJdter Hnd fIanuwerker in der ver:trbeiten­
den Industrie bei der :rIerstellung und Gewinnung der beDötjgten Ba,n­
stoffe. Der Kanal bedeutet somit eine ArbcHshe<:chaff.ung größtenUmfangs. >

Die Bevorzuj{un  dcs einheimischc!! Gewerbes.
Zu den Richtlittien fiber die Verg-cbu11g< öffentHcher Al!Ttrii.r:;e ver­

Öf:ienHieht. wie das VDZ.-Biiro meldet, der Reic:hswehr'minister eine .\ttS­
leg;un . die der BesBiti mg- von Z\yeifeln dienen soll. Der Minister
weist daraLlf hiu, daß eine Bevorzugnm; einheoimisc11er und ortsans tssjger
Unternehmer -iibcr dei! lU den ,g-e<;ct7.Jiclhen Be<;timTt11mgen gezogcnen
Rallme1J ,}]inaus nic:ht hcab$iditi t sei. P:,j,ne besondere Beriicks'ic lti ttn.g
einheimischer !Im} ortsansässfg'er Unternehiner sei abn mn bei hand­
werksmäß!gcI! Le.istt1n en lind aJllch bel diesen nllr. soweit es s.ich n!c'ht
um umfangreiche Leistungen oder Spezialarbeiten handeJt, gerech:fr rEgt.

Schluß mit deI' ..AII'!,!o".
Im \:origen J<1lhre machte ill Sclhlcsien eine Arheitsg.cmednsclJaft

OberschlcsielJ, kui'z .,Argo" genannt. von s'icl:t reden, cl,je- es sic:h zum
Ztelc gesctzt Imtte, bargeldlos nic,ht nl1r AJbciteJ1 ;1mz.Ü iihren und \Vctte
zu schaffen. sondern diese MICh durch eitl besondercs VCrrCdllliJtl.ll:S­
svstem zu amort,isIeren. V-lWhrend \;'.in l\iJe.iner Teil von Tntc.rcssr:nten
sich fiir die "Argo" lind ilhr System erklärte. stal:d der andere Teil. ve,r
al1en Dinl!:"en Ballstofihändlcr, derselben ahlch1!cnd g,egcniiber. ZlIIJiichst
begann die .,Argo" mit Unterstützung eies OPDc]Tler UH1drates mit ciucm
CIrat!s'3eeba'u t!1nd deHmte dann ihre Arbeitsueschaff!1r!.!!;smaßnahmen aJlCM
auf Vlo11llballten a!J.ts. y,jele Gemeindcn zcr ten in. der Fal;;e nioht nhe1
Lust, mit tiiJfe der ..Ar!!."o" Sdlnt1- und Gemeindl>bautcn zu ersteHeu. 7.:l\
diesem Zeitpunkt schritt die Re-gienmz ein !J.md 'untersagte je Udl''::S Zu­
s81nmenarbeiten mit der ..Argo",' ?J1fmaJ auch die Reklls>bank sich scharf
!:,:,cg.en das 'bargc,Idlosc- SYstem. d2.s sie a!" inflationistisch il!1SrllJ. aus­
spradh. In OberschIesieu wurde nlln mit der ,.Argo" Sdhlltß germtcht.
Äelhn1iche Bestrebungen 111 Ue.!;nHz und Wa.!denbnrg hatten ill letzter
ZoH  roßere Erfolge 7.11 verzeichnen. bis sich abcr WlICh die jefZ1i-ge
Refchsregier.ung gegen das ..Arg-o'I;,SY5tem crklärte, l.u111a1 die "Scbwund­
mark". die dem ..Argo"-SYstcm zugrult!de 1fel::L allch gegen die Grllnd­
stitze des Nat,iolIaIsoz,ia1ismlJs verstößt. Es erfolgte das offizielle Verbot
fiiraIte Mitglieder der NSDAP.. sich an de  ..Ärgo" 7LI beteiHgen. Glc!ch­
zeiN . wurden amtlich die zllstä'udigen StcHcn vemuIalH, amtl,ic'he-rseit
an cline Abwicklung" des GeschilftsbetriclJes fl8ranz>ul;C'hcft. PoIi;u:,jpriI­
sident von Hiddesen. \Valctonburg- und Kreisle;iter fiertel der NSD_AJ.D,.
I!:"eben jetzt d.ic RichtIinicp bebni1t, die sich anfdic Ocsc:häft.sabwiCkklug
der "Ar o«fiir den Bezirk WaIdcn:bl!f1'; beZiichen. Se erklärcn d8rin
11. a.: ,,'Es Ibesteht kein Zweife.L d uiiber, d<lß der "Argo" ein Idiidichcs
Ende besciIr,jeden sein könnte. \1/eÜn 11,icU,,ganz energ:isdl behördliÖh ;und
partÖ'ianJtfich Bim<:eschrmc-n\"ird  Nach Ullscren Fes1stellllngC!1 \V iscn
die Konten <ler hiesigen VerrCdU1UngSsteiJc der "Ar o"llicht  nbctriicl1f­
liehe Guthaben auf. die jedo ,h nac:hder gaUZCI1 Struktllr dBr ..Arr;o".in
Bargeld nicht efngeJöst werden kÖHnen. Es ist da'her verständlk-h. dar.

J
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ßreslau. Am 1. Oktober 1933 waren 28 TalhJ'e verflossen. daß Herr
Gnstav iQ r e   S e bei der Firma Rud. Wolle &. Co., K.-Q., eillzetrcten
i.:,t, Im labre J9[J8 falld er als jl!t! er Oellilfe ,in der Zentrale Le,ipzig
Anste1!ung. Naeh Riic-kl\chJ' aus dem Felde wurde er als kaurfmännisc1Jer
LC.itrrbc'm BaI! des Walchen:;eekraftwerkes il1 Oberbayern beschäiti.Q;t.
V011 Al1fan  1924 bis Ende 19;:10 war cr kalufmäuuischer Lefter der Finale
Bresbl1. Die P,iUa1e ,vurde An,fa1J  1931 selbsWndigell Firm3. er­
'hobe>tl, deren Mitinhaber flerr Oresse

llirsebbcrg. Bamat Dr.-IJ1Q;. e. h. Gurt Ba c h man n 70 Jahre, Der
bekamtte Fachmann fÜr den Bau '1'011 Talsperren, O:enera-Jd.irektor Baurat
Dr.-Tn,g-,e, h. Curt Bachmannn, tfirschberg, konnte am 30. Septemb r
ds. ls. seinen 70. Geburtstag 'fekm B. ,hat ,in seiner langjährigen Täti ­
keit iokende Talsperren ,g.eba't1f: Ta,Jsperre ßinsiedel bei C!iemnit7.,
Bever-Talsperre bei Iiii/;eswa e'n L Rheintand, die Linges,c-Ta.lspcrre bei
Ma ricnheidc, die Oueistalspef1'c hei Mark1issa, d.ie Bobertalspcrre l:Jei
MaIlcI', die Talsperre OoldentrauJ11, die Talsperre Boiberröhrsdorf uud
die Tao]sperrc Roncllt11ersdorf. Den Doktor h. c. erhielt er s. Zt. Iiir
seine Vel'd3cT1ste Ilm die Ent\\',icklUin  des Ta1spcrrcIll1alues VOll der Tcch­
niscllcn Hochsclh'lI,le Breslau,

VerbaJids-, Vereil1s- us\\'o An elegenheiten.
Die Prele Deutscbe Akademie des Stiidtcbaues ,!rieJt am 20. IHl1'd 21. SeP

temhcr ,d. ]. ill 'jWiinc:helI eine 'MitzU,cder-Versammlmu.(" mb. O,beTlba;u­
dircktor Beblo sprach Üb CI' die sWdteba'll!,iche Entwicklung MÜnchens und
Dr. Robert Schmi.dt. EsseJl, iiJer 'uie hisherig0!l FelJ!scIr1äzc im ,de'utsc,hen
Sfcc]'llIngSWCSetl. Die Velsa'lUrt1lunK faßte zum Schluß folgen,d'e Ent­
schließung; "Die 'Freie DeJutsche Akadc,n1ic des Stä,d<lC'ba'u,es beKtiiißt
,frclu,djgcn Jier7.elIS ,die Durchmhrun.,:; ,des Siedllul1-.l SprOKrammes der na­
tionalen Re;?j,c]"l!)Jg, indem sic i11 ihm eincn wesentlichen Tdl  hrer Por­
sclmngscr.lt"C'hni.sse und ihrer Fordcnmgen el'fiiHt sieht. Uetbcr die hisher
im VüroePltru1I:d' des .J,nteresscs stchen:d'en kiinstJerisc-hcn uud gesundheit­
lichen Prolem'C des Stä,dt0h<:!lucs ,bestehen keine nennenswerten Meinull.r.ts­
.vcrschoJedenr.eiten mehr. Die !lotwelldi<;:;e ra<;senbewußte Emc:ucrl1tng url­
seres Volkstums 'l!'nd .Q}hIZEdlC U:-!1'bildulJ,.({ ,der VoJ.kswiJ'tschaften der
g-8.nzcn 'WeH ha'hen .(tl:lch die de:l!tsohc Volkswirtsd!aft vor neue Antfg,ahen
gestel1t. Die rei,ne li'beralistisehe \Virtschaft ,ergab eine Ue.berentwIckc­
!un.\?: der Ind'ustrie anrd der Sta,dtgcbicte. Die  !ns 'heute g>estellten volks­
wirtschaftli'chcJl A'lIfga.ben zwill'gem 7,11 ci'lIer VerteihlUl,Ü: ut1ser:es Volkes,
d,ie die,,;en !!ellen Au:fgaben crlfspr-icht. WJr brauchcn eine SiedluJlP.:sform,
(He es dem gewef,blichclJ ArhcHer ermög-Jicht. eJ:er Tndi!tstric seine Ferti;:;­
ke.1tell zur VerfiJg1Tt1,ü; zu stc!ien. EI' 'mltB durc'lr, Hoden:mteHll'np; krisenfest
werden 'tmd arl1 Gcsamteig-entuI1I des Volkes 'ab eit!7.e'lner bete.iligt sei!)
dmnit er bei kriserLhaften SchwankilIH;en QifS Arboeitsrrnaf'1<tes Illicht b;
seinem wirtschaftlichen Dasc.jn zefälhrdet wird. leine von der Gesamt­
n'ufga'be der Volkswirtschaft gelöste Stei.gCHl'll,l! '<leI' laudwirtsch;:lftJicheJl

, Erzerugun.g k,ann ZlU einem Angebot land,wirtsClha.ft1ieher ErZleugniss über
das Bechirfnis f.iihl'cn mit F1knsel1hen nacMciHgen Fo!gen des Ue:berall­
'gebots wie hci ,dem GeweIhe. ,Der landwirtschaftiehe Kleitt- lrnd Zwerg­
betric'b muß ehenso OeleJ:enheit cr1ha]tel1, 7JUsätzlichc .>!;.cwcrbJic'he Ar­
beit :tu leisten wie der . ewerhIiche Arbeiter in gcw.issem lf1l1hl1gc
13odcnarbeit. Daraus 'erJ:,jbt s,idh die NotweudÜ;keit. nicht um d.je Urn­
sfedlull£" in die Iandwirtschaft1icihen Oßib;ete des Reiches 'liU behei'ben,
sondern auch Arbeite]' m.it Bodcnhesitz .in den Ausstrahlung-sgchieten
der Städte- und hldl1strieg.c))iete sclhst anzu!';icdcln."

Or allisation der freischaffcnden Architekten. Mtit Zusttmmun:;- der
U [J[ B der PZK und d,cs vViVnA-I<'ekhsvorstandes dIat der bevoUmiich­
NKte Präsident J'er "Wirtsc'haftlichen VerBinig,ung Deutscher Architekten"
- Architekt Fritz flöger, Hamburg - die Umbenennu.ng dieser aner­
kanntelt rao'horgan,isatiolJ ver.fü:gt Die V\i7\/DA he:rßt künftig; "Vcrband
freis01laffcndcr D.tutsclwr Architekt,en" und bIDiht 'ihrem bis'heri.gelI Zielc
trcu: Zusarnmenschluß nllr freischaffender Architekten und Gemeinschafts­
arbe.it im nafionalsoz,ialistiscJi.el1 Ge,istc.

Die U r.rr B teilt mit: "In einer Rcsprectbllllg der Präsidenten der
bcid,cl1 ArchHekten-VerBlnigili'Dgen fpejsClhaffender Architekten, nämJich
des 'Bundes De'utseber Architekten (UDIt'\.) Lind der \Virtsohaftl'ichen Ver­
<einigung Deutschcr Arc11Hektell (W!VDA) wurde bcschlossen, von eincr
Verschmelz 1II\; btej,der Ver.bänd:e im AU.E.(".e!i'bJiok nool1 Abstand z:t meh­
men. wohl aber die Zusalnmen:fassml-)2; in e.jncn Eillheits\.et'band für spä­
ter 'i!J Aussicht zu nehmen. Inzwisohen weruen die Ibei,den Ver,bände i1l1-e
berm.ftic1ren Aufgaben getrennt v,er.folgen. aher mit der Maßgabe, daß sie
s;ch in kolleg;ialcr We,isc- tiber (I,J]e Fachfrag,en hedeutel1dcl"CI1 Umfang:g
!2;egcJlseitig verständig'cll,"Frageka :ten.

frage Nr. 92. (Kohlensc1Jbeke.) fl8be Wr eine Spar- lind Darl ll1ls­
kasse einen Lagcrschuppen 7.11 erba1ucn. Dcr Vorplatz vor der Rampe se'l1
mit Kolh1cnscnlacke, 25 30 cm. bescihÜttet und mit Zement gcm'iscl1t
werden. tIat e'iner der Iierretl Kollegen  chon ci-Hcil ähnlichcn Schla-;ken­
'boden <l!lIge ertlgt, weJcIJ(' t:l'fahwngen damit g.emacht U11d wie ist d,lS
Misclr.11lI'l;sv'erhältnis? Ist es ratsam. die Schlacke Übef1'hanpt mit Ze­
ment w' mischen, Ihat  }.ie SClhlacke nicht zuviel Schwefel, vn, dcn Binc1..;­vürzang zn stören? O. G., M,

3. Antwort auf Frage Nr. 84 uud 85. (Sa:}pctcra'lISbWhut1K8n.) Ein
weiteres MWcI Z'l![ Bcscif.i J1Jl_\!; der SalpderauS'hlilhllD_l.';en i.:.t die BeIJ(\nu­
I>Ul1g nl,jt Lapidcushl bzw. DetJsoill. Nähere Aus1(1nnft ::nr:f Anfrage dnrch:
Densinfabrik, frankfnrt a. M., BJeichstraHe 20.

3. Antwort aUI- Frap;e Nr. 86. Bei Verwcnd!!!!'£: VOll Kachelöfen sind
die<;e auf FÜße zu setz-cn, keincswe.Qs wie von alters iiblkh von l1nt{'n
au,izufiihrcJI. r:s strr'icht dann die kalte Fnflbodetlluft unter dem OfeH
weg. irl dem sich rasdh erwärmendeIl  pa1t zwiscntcn VV3nd lInd Ofen
hoch. In diesem SpaH entsteht eill <>tarker AuHrieo. Unterstiitzt kann
dies l100h werden dlurch eine al1ch hinten o:f,f,ene Wärmeröhre. An;:h die
Verwendung von Bleche-insiitzen (wie die von Prc\Iß hC'sc1rriebencn) ,1st
vortei\ihaft. Jiolen Sic doC'h d8fiib.er Vorschlä!?"e von Ihrem Ofensetzer
ein, Unser Baumarkt ist allflerordelltlicl! vie,jsciti  .in solchen Artili:dn,

P. A. M.
3. Antwort auf Frage Nr. 89. (Schwitzwa!';scrbildun.>!;,) Um den

Unterschied zwischen A,ußcn- 1111d Innentempcratur anSZ11{{Ie.ic11en, E'mp
feh1e ich Ihnen, df'e Isoliermatte "IaV!!PRAXO" e;nz'nbringen. - Die Matte­
ist leicht. IlHr 6 mm stark lInd hat einen 'hOlhen JsolierwerL - Zur Im­
pr igHiernnz der Hölzer verwcnden S.i.e am beste!! das {arb- und  :el'l1ch
lose Ji.0'lvimpriigl!icTI11ittel KLlLBiA DRP. - Es ist bilHger wie . cwi\hn­
liebes CarboJineum und schiitzt ge\(en fäulnis. Schwamm, Jiolzwl1rm "md
vermindert die EntflammlbarkcH. Prospekte und Gutachten dt!tch: Pranz.
Motüko. BresIau 6.

3, 'Antwort auf Frap:e Nr. 90. (Abortgrnbe.) 'WcnIT Sie e.illcn 8 bis
10 cm st8rk,en Vorsaizlbetotl in Misc1lUng 1:4 runter Zusatz eines Mä,tel­
d'ichtnnzsrnittels Iherstellcn, claIm diirfte de1' Mangel endgiiItiQ: abg,e:;tel1t
se.itt. Sie mÜsseIl alIerdfn'Zs sehr sachv;emäß vorgehen: Gewaschcner
scharfer Sa11d 1st J-hnp bcdingllllg. 10-12 Te'iJ.e Wasser vermischen Sie
m1t einem TeH Mörteldichtungsmittel l1t1d mit diesem \Vi.tsser arheiten
Sie daIll1 die fertige trockene Betonmischlilng durch. Der Beton G<Jrf
nic:-tt a1b!ltrockell sei,n, I:twas nässer als crdfellcht. Olltes StamIJfen
Ist ebenfaJJs widhtig;. GewiR 'ist a:l1ßcrdCt11 ein 6dlI1tzanstrich gut, "herm. E. nicht mehr er' orclerHCJh. E. M., A.

4. Antwort abi Fraee NI'. 90. (AbortgrHbe.) Vorteilhaft Sl-'tz' n Sie
dem Beton das Diehtu!lJtsmittel LlPOSIT zu. Sie erhalten dadurch eineu
durchaus wasscrdkhten Beton ,und .5c1wtz v;e,g"en die Anuiffe durch die
fäkalien. - Als sohwar7.ctl IsoIieraustric1h empfe'1de ich Ihnen das Isolier­
mitte'l NlpiAX, das höc1lsten Schutz gegen Ammol1iak hf.etet. - Nip;1x
ist übrigens e,jns der wen.igen Iso!iermitteI, diü den A.LB.-Vorschriitcn
der ReIchsbahn entsprechen, Prii1'ung-szellv;nisse der TJi, Dresden, hestii­
tigen die Bestiind.jgkeit .ze. en Chemikalien. - Bitte setzcn Sje sich lDit
mir in VerbindullR, damit 'ich Ilhnen al1sfü:hrlic1he Offerte und Vorsch1i:igeunterbreiten kal1Il. F. Motzlw, lng., Bfeslan 6.

5. Antwort auf Frage Nr. 90. (.AJbortgw'be.) Verwenden Sie %11 dem
V.orsatzbetoll Tonc1'deze.tI1etIt mit Beton, der nach der Orajschen Forme]
zlL!sammengesetzt ,ist. DIesem Beton set7.en Sie 8 kg DENSfN pro cbm
zu. Der Betol[ wird so wasserdiel1t !lnd widerstandsfähig. Näh, durch
Densinfa'br,ik, Prankhut a: M., BJeic1Jstraße 20.

6. Antwort auf f'ra2e Nr. 90. (Abortg-rubc.) Das Mauerwerk braucht
nur zweimal mit Zillnne-rit .gestrichen werden, dann s.ind Sie alle Sorge
los. Nälher.es auf A11lfrag,e durch 1iiltlfO 'Dhfine, Breslan 18, JiohellZoHefJ1­straße 121. '-.

1. Antwort auf Fra e NI'. 91, (Wasserbccken-Ueu8f\vintePHIlg.)
Außer Salz. Oelltnd Ol:nerin gibt es wohl kaum ein lVIWel das hmbnde
w ire, das i\5infr'ieren des \Vassers zu venhindern. pnr de  vorlieg;.e)lden

DI'IJlI ß   q 1l1lßnlll werden. gegen Einsendung von RückportoIDHti&U DJ wU:ßli;;au B:tCSiücUil@9 fiulIchgcHMleselm
!mIer 'W!9uUa!j!]1I



rall werden alJcr auch diese Stoffe praktisch kaum in ha. e kotnnH ;1.
Zumcist wird man das WaSSCr aas dem Becken während des \V,inters
entiernen mÜssen und dann ;hi.ßt man das Becken grÜndlich allstrodujen,
um .es nunmehr mit e-inem bitumenartig:en Anstrich zu versehel1. Nebcn
dem erwähnten Anstrich kommen Ihierfür auch g!:1surerzcug-Ct1de Fluate,
Stearin- und "\Vachs!ösU11gen oder wasserabweisendc- Pclte in :Frage.
AIJRerdc!TI empfielJ!t sich eil! Abdeckeil des Bcckcl1S rnit Bretterla en,
Pa-ppe, I(ohrmatteu, Schilf, Strohmattcll, La'ub oder NadeIstreu. Dadurch
wird der Frost ferng,chaltcn 'und vermag ke rJert Schaden anzurioilten.
Befinden s'idh aber bereits irgend welc,}Je R.issen  n dem Becken, so sind
diesenben namrgemälJ auszubessern wnd zwar am besten mit eincm As­
phaItmörte!. S01l. das Wasscr alDer während des \;Y lltcrs  rn Bccke;1
verbleiben und eS tritt Frost e:n. so biJdet sich t:is. Letzteres dehnt sich
\vährend des Gefrierens stark alts Jlnd entwicke1t dabei .einen so unge­
heuren Dfltlck, daß es clie Becken\\'andlU1. en. wenn diese nicht besonders
stark und widerstandsfähig sind, zerstört. Sind die \Vandungen des
Beckens allerdings gout ahgeschdigl. so kÜHncn g-roRe Schäden nicht ent­
stehc!!, weil sich das :Eis entsPrechend atlsdehncn kaniJ. Immerhin cr­
schoil!i es geboten, aus Sic.hcrhctts9;riwden, r:lngs um den Bbsc.hl1ll,l.':s­
rand eine kräfti e Stro.hbinde zu le?:en. Im Übrigen sollte man jedes
Becken derart bauen, dan das Ablassen des Wassers mit Leichti;.;keitmöglich ist. hrt.
Ua.ndeJ.s11:eiL

Holz.
Vom ßrcslaue-l' Platzbolzmarkt. Im Platz-holzhande'-haben die Preise

etwas ange1,ogeIJ. Jcdoch zum Teil noch nicht a'l1Heichend im Verhä1tms
z11 den 1:.ink,l'uisrnÖ.£;;lichkeitcn. Jtlsbesoltdere trHH dies lür Listen-Kant­
holz. zu, da der in Jiill.l!;stcr Zeit cin9:ctrete,ne höJ1Cre Bedarf Zl1Sam'nCIl­
fälIt mit der dllwh die Jahreszei1 bedi,ngten Abnahme der RlUldholzvor­
rÜte an den Sägewerken. Leider gilbt es noch Firmen, die sioh an die
vom V crhaud allfgcsteJ1ten Richtlinien T11Cht halten. :Es handelt sieb
11i-crbci me-isten3 um kIeine Yirl11cl1, dlC dem Verband nicht angehÖren
und er1tweder Über di'c MarkbverhiiItnissp uiClht untcrrichtet  ind ('der
Notgeschäfte ttitig tl mÜssen. Der Ab atz 'in Bauholz war bisher Licht
alJzll grolL Es muß jedoch aus de.T] vorIiegendc1t Anfragen geschlossen
werden, daß sioh das Geschäft Ibelehen wird. Dcr Absatz fiir di.c Schr ­
ber ärteIl Ihat nachgelassen, cbett o die t:inkijlu[e der Schwarzarbeiter.
f:s ist auzlll!ehmeJJ, daß info]ge der Regienm.!!:sverhigU!Jg; a'llch die kJ jIlen
Att1träge an selbständige 1\1.e,ister vergeben werden. Im Tdschlerh.)lz;::e­
schäft Ihaben sich die Preise befestigt, sie sind dttloh le,icht steig;:nde
Nachfrage nm 5 Ibis 8 Prozent ges;tic2;cn. Die wenigcn he[]ördjjciJen Lie­
ferungen. die zur Vergebung; g:ela'1U .tell, wurden von einig;';1l Tisci1lcr­
meistern 7.JU selJr gedrnckten Preisen ÜbeftlummeJi. Der Absatz jn Sperr­
platten \var ein m;[ßiger, hei .7.um Te.i! sehr niedrig,en Prei,sen, hervor­
gepu'fcn dural! das I-\nR"cbot mindcf\vcrtigcr r'alnikate von t'irmcJ1; die
dem Spenholz-fabrikantcn-'{crhal!d n;cht at1\;el!ören. Die Al!sskhtclJ
fiir die weitere EntwJcklung des Marktes kanll man wo1hl als lI.icht
ungÜnstig bezeichnen, zumal die Vornik, in besonuere in guter trocl tmer\V,ne nic.ht allzu groB sind. S. B. P.

Vom lIolzmarkt. me Lage j;;t fest gebliebe11, sowcit ,es sich um d;e
Preh;gesta1tun.  handeltc. l);IS Oeso}läft selbst war Illtg'!cich. hl Sachsen
und T Jiiril!i'.ell \\'-ar der Absatz etwas lebhafter. als iu Norddülltschla!1d.
NLit SpatJHutlg erwartet man in raClhkreisen die uevor tchende Entwick­
Ju.ng der RoJ1hoJzpreise. ein sicheres Bild h-:ann lTIan eilJ t\\ eilen nield
gewinnen, da der PH':'itßische Forstfisktl<; und dCr PrivatwaldJbesitz einst­
we,[leu im Vcrhiili,nis zur gesamten t10lzerllte nl1r wcni'5!; Rohstoff vel­
kauften. Nt1'!Jerdjl1&s ist man in weiten Krei. en der lIolzwhtschaft zwar
auf unvermeidHche Preissteigerungen fiil Roh:holz elugestellt. Man will
sich aber ,in der Sägewerksindustrie !Inter allen Umstünden \'011 jeder
Pmistreibcrcl 'in dClI Forsten fern1halien, \YeiI Ausschrei,t,l]ng.ell dieser
Art durchaus 'l!11envÜnscht und  eeigllet sind, in der J-Jülzwirtschdft, die
s'iclt gerade der Auswirkungen ,einer la,nge erwarteten KOtlso'hdierul1g:
ZI1 erfreuen begi.nnt, I üeksohläge zu Y<erursachcn ,and dcm !tollen Ziel
der ArbeitsbcscIJaffll!!t;'; zu sciJadc-n. Zum Kleichen En;eunis Icam a.!tch
der HolzlhaJldelsausschnß des l\eich forstwirtschattsratcs 'bei sei l(:ll in
(Hesen TaRen stattg.efundencn BerMtmgen. Man Verldrlgte z\\'ar 1[11' lJi,u­
bHck aHf die Wirk.1ngslosigkeit der am 23. r'ehruar ds. Js. in Kult ge­
tretenen tloizeinfuhrzollerhöhungell einc Bc chräl!h.u!ng des HO!7,impurtcs
und vor a]Jem 'el,höhte \Valdpreise, vertrat aber elen verstündjgcu Stand­
punkt, daß sulche Pr.eissteigenltJgen nur alJmählidJ und nicht sPfIlnghaft
I.7intreten dÜrften. :Etwas lebhafter .wurde der Absatz. von Stammkieier
naoh \VestdeutscIJland. Die Ansla'lIusm;irkte l;e2;eu fest. X

Kalksandsteine.
GrÜlldun2; von Prßiskartc-llen. Nachdem die Ziczclindustrie in ver­

:whicdellen Kreiscn au die Erriclttun.c: von PreislmrteUcn 'henmgegangen
ist. hat Iwn auch dle Kalhsandste4'niudnstne folgende 3 Preiskartelle Re­
grÜndet: 1. Pre.isüberwachu11gSsteHe der Ka'1lcsandsteinfabriken fÜr das
W:irtscbaftsgebiet Braudcnbmg. Vors.: Ernst VOll l'Aorg'cn, i. Fa. Ber­
liner Kalksandste.imverk-e GmbIi., Berlin N\V' 7, Neustüdtiscl1e Khch­
straUe 15, Das GeiJiet umfaßt Stadt BerUn, ProvilIz Bralluen,burg. Pro­
vinz Grenzmarle PoselJ-"\Vestpreußen ol]me Kreis Fraustadt, Kreis liüycrs
werda. 2. Preisiibcrwachungsste11e der Kalks8ndstcinfahrikcn für das
Wii.tschaftsg-ebiet Pommern. Vors.: :r-abrikbcs. AHrcd Kurseh, Stan1.:ard,
POl1l1n., Jiigcr.straße 4. Das Gebiet umfaßt Prov['llz Pommern, Freist.Hit
Mcc.klenburg-Strehtz alme den Landesteil Ratzebnrg-Schönben::. 3. Pr!)is­
(j:berwacrhungssteHe der KaJksaIldsteinrfalwiken für das \Vlirtschaftsgebiet
Mittelde'utsdrland. Vors.: BauHlcister lind FabriklJes. t:rJlst Giffey, ])Ühre,
Altmark. Das Gebiet umf'aßt Prov.inz Sachsen. 1fre1staat ThÜriu,\;cll,
Fre-istaat Anhalt, Kreis Iierrschaft Schmalkalden. DJe \Viirtsc1mftsg. <biete
'aIler 3 KarteJJe entsprechen denjeuigen der TrelIlländer dcr Arbeit. Die
Kartel'le ihaben die Rechtsforrn des ein;>;etragencn Vere.ins und d.icselbe
Sat2JUJl,l';. Danacih ist der Zweck des Vereins d4e FestsctzUll,!!: du Vcr­

kaufspre.ise und Uefet1!lngsbedingUnKen für Kalksandstewerzeugnisse. die !

Ueberwachung, der Einhalt'llng dieser Preise und Lieferungsbedingungen

und die ÜurchfÜhnmg aller Zllf ErreicJI'ung des Zweckcs erforderlU1en I
Maßnalhmcn. Verstöl3c gegen die PreisbestimmUil.Q;'cn uud Liefcmng:;be­
dingungeJ1 z.iehen 110he Strafen .nach _sidh.

Zement.
Die oberschlesische Zetl1entindustrie berichtet. daß im A<ugust die

Absatzjage etwas stabHer war als im gleichen .Monat des Vorjahres.
Die erhoffte 'fühLbare- MarktbelebnnK, die sicJh altf den Besc<häft[gungsgrad
der Werke arttswirken kÜtUlte, ist jedoch noch nicht eingetreten. 1:s.
mußten daher wegen UeberfüIlung der Zementsilos auf den 'beidc:t 1tl
Betrieb befindlichen ZemeutlabriJcen je ein großer D rchofen sHIJ.selegt
werden. Dic Zementlnduo;trie erwartet naoh wie vor, daß sich elie L.,ge
durch die im \V'erden hef,indlichen 9:roßen ArbeitsucsdhaiftmgSDläite
grUndJc9;cnd bcssert.

Die Verlän:iterun  des polnischen ZßlllentkarteUs. Das vor kurzem
auf Grund dcs neuen pO-]l1iscJlerl KarteI1ge etLes ins Lebe.TI gewicne
Kartcllg:cricht fällte in einer nichtöffentliche']] Sitzung am 27. September
den Urtellssvruch, dernLllIOlge die II'laßnahme der }( g,ierll!lg, wonach das
polnische ZementkarteJ1 in seiner vertragsmäfij en Tätigkeit vcrH-it1ozert
wurde, als gerechtfertigt UiJd hcgriiudet aiMcchteTihaItC:n lilcibt.

Am; der il'ldt!strie.
A.nheften des iPutzgewebas an Stelle der Mage!u.ng mit dem

IBukama-Heitapparat.
Schilfrohr .1ioIz­

ste Piutzträger.wurde, 'das
einzeln

Irnter!d $ '"
L"dwlS Böhm. Qm.b.H., H"h...otko 0..1..10 gewaschen; getrock- I

net.gegIüht in 12ver­
schied. Korngrößen,""'  """'.'=<>'''''=
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Bauh. Photo.n.apL]] A.

I Leipzig. Angcr-Crottcndorf. Seiiertslheiner Straße. SternsiedlurlKc:  el  Jhaft  tli. r  'iPz?:pgnr O t   .I rf;cift:,ge ;<Jl:üAV;  {   f:
Ladewig lund Dr. Alllacker, Lc.inzig C 1, Gohliser Straße 8.

- Connewitz. An der TahaksmÜhIc. Gasreglerhalls. Geplant. Bauh.
lJirckÜoJl der städHschell Gaswerke. Bwnl. Maschincn- und heiz­
tccl111isCihe AbteiJung.

- Connewitz. Wwise11lhausstraße. ArbeHs- und LagerschuPPeIl und e.;n
Trockensoouppell. Ücplant. Bauh. und AUSiI1. WalteT KraD, Le'IP:tig
S 3, Lö[\niger Straße 26. [huI. Architekt Paul Grafe. LeipzJg C 1,
Dittrichrhuc 2L

- MCllSdorf. 13 Doppel-SiedlungshäJllser (Typ 3). Geplant. Bau;lCrr
StadtgemBinde. Bauleitungl fiochbauamt.

- Meusdorf. Rands'iedlung. 15 Doppel-Siedlungshäuser (Typ Z). Gcp},
ßa:l1h. Stadtgemeinde. ßauleiter tloClhbaJuamt.
Meusdorf. StadtrandsjedIuuK. 72 Doppe1-Siedlungshäuser (Typ' 1).
Geplant. Baah. StadtgemeÜH!e. Bau!. IfiocihbauamL Bauausführender
IloClhbauamt.
Plag\vHz, Merseburger Straße 17. 1 \V.ohnhwus und 1 Oaragenge­
bä,ude. Geplant. Baul1. Thicle, Alice, Leipzig ß 3, Mo1tkestraßc' 19.
ßau!. Architekt Vv"my ScheIIhorn, Leipz,ig, S 3, Pichtestraße 8.
\Vahren. Gregor1usstraße. 2 W ohn;häuser. Geplant. Bauherr Karl
Eduard RlllliPf, LeipZiig N 26, StammerstraHe 1. Bau1- 'vVohnung"bau­
gesel].<;chaft "f'ortschrHt" Omb.H., Leipzig N 26, .HaHisehe Straße 391.

- GohJis. LeHanstraße. Ylmst. Nr. 1041 a. t:infami1icnhaus. Geplant.
Ban1h. Walthcr Ylemming, S 3, Bralldvorwerkstraße 44. Ba<ul. Reg.­
Baume.ister Hans Koch, Architekt, LeipZiig N 22, Lenaustraße 9 a.

- TJhekla. Siedlung: am KoolenJberg. 26 SicdlungsJ1iiuser. Beg. Bauh.
(iClellosscnsc'hMt). Baul. Architeid Er,ich Funk, Leipzig; S 3, Diirr­
straße 55. iJ3ausfÜhrendcr: in Selbsthilfe.

Maxdebl1rg. Zweifam.-tlaus. ,Gem. Neusta,dt, Holzweg. Gepl. :BC\Juh. Klemp­
nermstr. Richar{l MÜHer, lIinde!]b:u:r;gstraße 79.

-- Kleinwo'hnha'lls. Gern. Nedlstarlt, MilohwB&. GepL Ballh. frall Else
Schwarzlose, I rieu:riCihplatz 3.

- ZW6ifam.-Balls. Gem. Ncustaldt, Holzweg. Gepl. ßamJt. J"rau J\1.arie
Brctlschneider, J:Hndicl"liburgslraBe 79.

- \Vohnl1aus-An'baiu. iLii'becker Prtvatweg. Gep!. ßauh. ,frau lierm.
Oliestau, dasc!ibst.

- EinfarniIien-Jhus. Geull. Neustadt, Olvensteuter Str. 37. Gc,pl. Balu,h.
Ilerm. SchÜtze, Umfassllin'gsstraße 24.

---- Kleinwolmh3!us. Am 'Marschweg. ,oepL Bauh. ,Frau Hildegard Retohar.dt,
Rothenseer Straße 83.

- Z\Vieifamilicn-Haus. An ,der Ackerstraße. Gepl. ßamh. Lehrer Reinhard
Pieper. Hohend.odel ber Straßc 13.

- W o'lnlllaus. Germ. JJicsdo11f, GartcIl'hall1,ge-n. S'wd'ctl1bu.rg. Gevl. 1->aIU.h. Al­
bert lieineman!l, Otto-Riohter-Straße 29.

- . A,ufstoc1mn.z eines Wohnhauses. Alt-Diesdo1.1f 49. Gepl. Ba:llill. \VaJter
Gohlke, ,d.aselbst.

- Wohn'hruus. Gartenkoto1l'i.e "I-Ioffnung". ÜevL Ba1uh. iFritz Hüttenrauch,
Dah1ienweg 7.

- Wcpkstattgehäu,dc l eichspräsidentetlstraße 66. Üep1. IBau.J1. Huhhe &.
ral]rrenhO'lz Gml:JH... daselbst.

Neugel'sdori i. Sa. AdoIf-Ilitler-Straße 72. Neu.bau eines Laden's. Geplant.
Dault. Wchard tlaJang, \Vol1warengescIJäft, Ncngersdorf j, Sa., Adolf­
tEUer-Straße 7,2. BaJlIL Baumstr. Ülllstav Pohliscb jUli. Nellgersrd.orf i. Sa.

Wühnhaus. Geplant. ßauh. Weibmeister Oswald Thiele, Ne.ugersdor'f i.
Sa. Alusf. noch nicht vergelbeIl.

-" \i\lohnha,us. Geplant. Rauh. .rriedllOfsgärtner Rel1ßner. Nerugcrsdorf i.
Sa. .Am rriedhof. Baul. W'e'ber '&. J\Hhan, II3ruug;eschaft. NeiU,gers,dorf
i. S.

- Wohnhaus. Geplant. Baulh. Oswa'id Riohter, Neugersdorf, fiootestraße
Nr. 4. A,usi. noch nicht vergeben.

- WOIhnharl!s. Geplant. Bauh. Alwin ,Halang. Soh.tl'eiderrrneister, J\cugcrs­
dorf ,i. Sa., Schulstraße. Baut BaQ!mefster M,ihan, Ne,u.2:cl'sdorf i, Sa.
vVallnhaus. Gep]ant. LBauh. Bnuno .Hal.ang, Sc'hllcidermeister, Ne.t!wers­
dorf i. 5a., Geo.rgstraße 13. Aus( noch nicht ven::;chern.

PeniJ:!: 5a. Der Stadt wiurde 0in .großzüg,jgcs Ar.beits:besoh:affU1l1gSprogramm
bew:JI.igt. F-ür .dcll UmbalU des Wa.sserweI'kes {Reinilgu,ng"'Cl1. :Eutsäue­
rungsanlage, I-I00Illbe,hälterbalu) stB en 6J 000,- ,RM. zur V.crH1grUtJ. . An
<lei Staatsstraße nach Ch.emnitz soH eine Stadtrandsiedltmg- mit etwa
50 Häusern erriohtet wel'd1cn. Vorgesehen sind' ferner noch Straßen
-bauten.

Planitz, Bez. Zwicka:u. Drc,j-I"',alnJilien;:.IWohnhül!ls. Ber,gstraße, 'be.gonncn.
Ba1l1h. Geschwister Müller.  usf. BaJl!mstr. Kurt Meichsncl".
Zwei-f'amiJicn-Haus. Zwickam-Leng.enfeld'er-StaatsstraHe. Beg-. IBau.h.
Kllrt Iiertel. Ausf. 'Pa. ,sc.hw,anbe, Reil1s,dorf. ­

Rodewiscb 5a. Der Stadt \vrurde ein Üarlchen vnn 43000,- R!M. {ür die
Beschlellsung versclt.iedener Straßen gel!{.. hmigt. FÜr die Instand­
setzung; stadtcigCllCr Gebädlde soll ein Darlehen von 48000,- R.M. atJ,f­
ge,nOlTIJ11Cll wct'ldcn. -Ferner will1doas EItwerk 16000,- R.:M. {ür Ka'bel­
ar:bejl. n und' ,das Wasserwerk 10000,- 'RM. tfir Vet"b'cssenilng der
D11uokverhältllisse ausgelben.

SchJeiz. Wasserleitung des KindercJ1hoLungsheims -in Bargk (Saale). GepL
ßaah. KIBisa'lTIt Sc.hle.iz.

Werdau Sa. Das MinlsteriuiII1 ihewilligt-e fiir weitere 22 vorstädtische
Kle,insiedlungen im SteinpöhJgeländc ein Darlehen. \Veiter soll an der
I(önigswalder Str,aße eÜl Notwohnhaus :mit 10 WOhluu11.>;en ,g'e ba,ut wer­
.den. Ferner sol1 für IdlIe DQIfC!hführ'LIH,g des Apbeitsbesc.h'affu!!tgS'PfO­
gramms ein Dar!t .hen von 20000,- RM. .aJw6gcllorrnmen werden.

Zittau i. '5a. WohnhaJl1s. ProÜ. :Bauh. ,1-J, 'Üöldncr, Tischler, Zittal1, Peschke.
straße 5. Allsf. noch n[ci!tt veflge'bciJ.

- W.ohnhalls. ProL Bauh. [UJld' Aiasf. Ban.liIl1eister R.udolf ,5ngelhafodt, Zitt"
Prinzenstraße 24.
Ottcrste!?:. MehrfarnÜiern - Wohnhaus. 80000,- RM. Kosten. Proj.
Bauh. Heimstätteng-enossenschruft Zittalu' GmbH.. Vorsitzender: Üiher
stadtbaurneister EuIitz. Zittau. Baltl!. Ar.chit,ekt BDA.. ß3IlIrat Nik. As­
mussen, Zittau L Sa.

-- \Vo,hnhaus. .Errd.ar:beiten -begonnen. Sau,]}. PilIlffipenwärter Willy H..
RÜger, Zittau i. Sa.. TOll'gasse 10, LI. Ausf. Baumeister 'BernJllar'd, Bim­
.baum, Zittau. :IicYlcLenreiohstraße 4.

lchtcrsha. lsel.1 b. Aru ta,dt. Der GCiweJ!1<[j,evorstand ihm JhcschJosscn, nooh
vor Emtrltt -des 'frostes mit iden Voralibeitelt des Sdlwi:mrnba.des ar,lf
uer ersten Üanll1l\vricse III IUDginnel1, allc<!l ein il3a.del!lleistcrhäJ(]schell
i. t 'geplant.

KöUten Anh. Der lßa.l e}ncs lIallcnsc.;hwÜnlllbades wird geplant.LeipziJ;:. .entwurf5'heal'beitu:ng" dem SbllttzarterBlld'ball1el' am 22. Mai 1936
,erfo]g.en,
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Blücherstraßc, zwischen Stadt\vald und Scharnhorststraße. Bedin­
gungen 1, - RM.

GörI}tz. 10. Oktober 1933. Magistmt. Rathaus, 3. Obergeschoß, Zi. 5I.
l:rd- und Verleguuj;(sarbeitenfür Gas- llIld Wasserle.itungen sowie
Kanalherstellungen einsehJ. teilweisef MaieriaUief.erung Hir Strarlen in
verschiedenen Stadtteilen (Arbe-itsbesdhaffIUllR"S - Programlll J933).
RedingungelJ allsJiegcnd.

KünigsherK Pr. 10. Oktober 1933. V. 10 Uhr. Iiocl1hauamt des Landes­
al1ptmanJls der Proy,]nz Ostprcußen. Landesha<us. Arbeiten und Li'e­
tenmJ;l'1ll f[it die Aus-fiJhrung der HeizungsanlageIl rim VerwaItul1g::;gC-:­
bäude der Ifeil- und Pllcgeanstalt -Ricscnburg- zum Anschluß a,l J:e
Pilmpen\Yarmwasscrumwä'lzheiz,ungsanla e. Bed. 2,- RM.

Die Herstellung- und Aufstcnun  eines eisernen Gitterza:u.n.es mit vier
Toren, Gesamtgewicht rd. 24000 hg Eisen 2000 m;; Betünsückel ?;llr
E,infricdiRUng des OrulldabJaßbauwerks soll 'ÖHe;ltlich vergeben we'rctcn.

Verdi1Jgung.9u'nlcrlageu sind, soweit vorhanueI1. gegen ZahtvlI.9: ,"on
2,- Ri\1. (nidht in Briefmarken)), Yom unierzekhneten Ball!lü1t (''"hältIich.

EröHllun stermin: 10. Oktober 1933. ';Dfrnitt::gs 11 Uhr.
A'bla.uf der ZnschIagsfTJst: 20. Oktober 193.3.
"I/ülleudltngsirist: 16. Dezember 1933.

Preußisches Staubeckenbauamt Ottmachau.

Breslau. 11. Ohtüber 1933. V. JO Uhr. StadLbauueputation. Kanalisa­
tiollswerkc, opringerstraße S/9, III. Ausbau: von Nehellablcitern auf
den Rieselfeldern III }(ansern und \Vefdenhor. Bee!. 1,- I<.M.

gelangen nunmehr zum Oersand. Wir bitten unsere merlen
<Bezieher, roelche das  ezuQsgeld für das 4. Oierteljahr
1933 noch nicht entrichtet haben, um prompte &fnlösunQ,
damit in der lDeiferlieferunQ der Zeitung keine flJnter­
brechung eintritt.

Der l:Ierlag

lIaUe Saale. 12. Oktober 1933. Preußisches Kanalbauann lialle Saale,
KönigstraBe 84. A'IlSfilhrung des Saalcdurclistiches bei GnolbL<lg­
Trebnitt; (115 cbm Bodenaushu!} im tiaudsohac.ht, 101000 cbm mittels
Bagger). Bed. 7,50 R:M.

Stettin. 14. Oktober 19.33. Reic,h$bahu-Neltbauamt
von 1] 7 000 lIintermauenmgsstcinen und 35000
Klassc. Bed. 1.- RM.

Pillau Opr. 17. Oktober 1933. V. 10 LJln.
Erfurt 'Iihür. 7. Oktober 1933. V. 9 Uhr. Hochbauamt, Hospitalstr. 15. beiten für den Ausbau des Bohhverks :im

!Ilaurcrarbeiten an städt, Gebiiuden. Bed. 0,50 RM. PiJIau. .Es handelt sic 1 in der Hauptsache um fOlgende Arbc.;i:en:
Gleiwitz OS. 7. Oktober 1933. V. 10 Udlf. Mag.istrat. Hochbauamt, Los  : Abbruch \'011 280 In Bohlwerl{ '1111 Vorhafcn. 1ierstelllln  e-incr

Kredde-lstraßc 1, Gartenhaus, Zimmer 5. Erd- und fundferungsarbciten eisernen verankerten Spundwand von rd. 300 )1! Uinge. 'ierlcg.nng
zum NCllhau der VolksschuJe Gneisenaustraße. Bed. 1,- RAA. einer Kana.Jisation aui 90 m. Los JI: Arbeitell wie Los I im Inl1cll­

KöniKsbcr  Pr. 7. Oktober 1933. I(önigsberger Hafcngese1Jschaft TIIbH.. hafen; Länge rd. 250 In. Los JIl: [(1. 18000 rn 3 Boden ,im Nafiba.ggcr­
übecker Straße 4, 2 Treppen. LJefel1ung der Spundwandeiscll zur bctr,felb gewinnen fUnd if1 Los I hinterfÜIl n. Los IV: rd. 4000 111 3
.Erneuerung VOll Uferbefestigungen >im tiafeu zu Königsberg Pr. Be- Bode1J ge-winnen, in Los Ir hinterfÜllen, Pflasterarbeitcn. Bcd. 10,- RM.dingu'tUren 1,- R.M. SteHin. 18. OJ.i:tober. V. 10 Uhr. R.Dic1tsbahn-NelllbauaItJt. Maurer- lind

Leipzig. 7. Oktober 1933. V.9 Uhr. Stadtrat. Neues RathaÜs, Zimmer Zimmerarbcitcll fiir den Neubau eines Bediem!TI. shallses iÜr die
418. Zinnncrarbeiten zu drei Wohnlhäuscm in Leipz.i.g--Stött ritz. KlappbrÜcke Über dde Große Rcglitz bei Poueiuch. Bed. 2.- I(M.Bedingungen a'usliegend. Stettiu, 1. Dezember 1933. V. 10 Uhr. ReialtsbrrhJ1direktion SlcHin.

MaJ!;debun::. 7. Oktober 1933. ,V. 10 Uhr. Reidhsbahnbetriehsamt Magde- Prüsidiwlbfiro, SteWu, KarJstraße ], Zimmer 107. Ausführung der
blllrg 3, Bathnhofstraße 57. Erd-, Pflaster.. und Betonarbeiten bei der Wlder)agcr und Pfeiler der Ziegelg-rabenbriicke bei Strals 1lJd !tn
Hebung; der Le.jp7 iger Straßenbriicke in Köbhell in Anhalt. Bed. ausl. Zuge des Ril endaJ11l1les. Druck!nitgrÜnuung n!.. 10000 cbm Erdbe­

Stralsund. 7. Oktobn 1933. V. 11 Uhr. Peichsbahn-Neubauamt Rügen- weg!tn  !lud ru. 14000 chm Betouherstelhlllg. ßed. 15,- RM.

lmd ; tB { 1  1 1 Zl  l f    g  e  tci ! n n ejsf  n  I  :o  : t   git     V erdin gungsafrgeb nisseo

Dat  .chl .es rl be e 3 :50 S  'iSc.hes tlochballamt. Altstädt. RatImus, 1 . 11 Erhaltene Verrungungszuscbläge bitten wir uns- geit mrtZIl­Zimmer 19. Alaurer- und Zimmerarbeiten für den Neuhau des 1\1a- teHen, da wir diie Namen im Interesse der Unternehmer wie auch
schinenh3Juses ,.\Vasserwerk" am I(önigstalenveg. ßed. a,usL der Leser gern veröffen1:Hch-en. Verlag PanI Steink-a.

Frankfurt Oder. 9. Ol->:tober 1933. V. 10 Uhr. Stadtbauamt, I?atha:ls, Zusch(agserteilun2"en.
Zimmer 108. l\laurer-. Z'hllmerer- lIud Dacbdeckerarbeiten fÜr einen ßraunsber::: Opr. De.n Zuschlag für dIe Ansfühnmg der Erd-, Pla­
Dacihcuusbau des Rathauses. Hcu. aus!. iJlUHgS-, BöschuiJgs- und Durchlaßarbetiten zum Ne,ubau der Kreisstraße

Stettin. 9. Oktober 1933. M. 12 Uhr. Heeresbauverwaltungsamt 11, von Tdedmaunsdorf über KL-Tromp-Schöndamerau nach Darctcllhof (rd.
SteUin, Fdedrichstraße 18. Erd-, Maurer-, Putz-. Aspbalt- und Be- G km lang), ausg'C'SclUlichen vom KreisatlsschuB - Abt. Kfcisbauamt ­
tonarbeiten für ein 1\'1aunscllaftshaus lin Altdamm ,einsohI. Lieferung ßrauHsbierg, er!Üclt die fÜ'ma Lenz: & Co., A'IlKem. Baoltg'csellschaf-t, Kö­der Baustoffe. Bcd. 1.- R1\o1. nigsberg i. Pr., Adoli-liitler-Platz 3.

Zittau Sa. 9. Oktobere 1933. V. 11 Uhr. Straßen- und \Vasser!b::mamt - Den Zusahlag; für die Ausführung der Erd-, PIanungs-, BösetIlmgS­
Ziti.au. B'auarbeiten zur Ufersfehellung; lInd Bachbettverdrückun.9: ent- !Und DurohIaßanbe-HclJ z. Neub u der Krc,isstr-aße Cural!-Balmhor------Curau­
1al12: der D01;fstraße bei Donix ,in 'v\ ittgendorf. Bed. 2,- RM. Ort ((2,125 km aaug), ausgeschr.i'eben vom Krofsallsschuß - Aut. Krefs­

ßreslau. 10. Oktober 1933. V. 10 Uhr. Stadtbaudeputatio1J. Tiefbau- baua.mt - Braunsberg, ,erhielt di1e Firma Possekel &. Schauer, Kom.-Ges.,
'aITIt 2, BJiicherplatz 16, III, Zimmer 166 a. UmpHasterun  der Höfc Unterne;hmnHz fii.r Hoch-, ßeton-, Eisenbeton- rund Tiefbau, Kö[vigshcrg
im Grundstück Sternstraße '6 (Arbeitsamt). Bed. 1,-  M. 1. Pr., Hufeuallre'e 78.

Breslan. 10. Oktober 1933. N. 14 Uhr. Städtische Straßenbahn Brcslau, Insterburg OPr. iDen 7.tIschla.g auf Idie I:ntwässeruugs<:.pb<.:iten,
Steinstraße 71/73, Zimmer 30. Liefe.f111ng von 500 StÜck nenen kk- sc,hrieoben vom R.eichsb<thn-Betriebsamt lnsteflDl1r,g, erhielt ,die firma
:f.ernen Bahnschwellen, PfClußen-Profil,.2. Klasse, v,ierseitig bearbeHet, helm Walter InsteJ1bu:r;g.
2,5 !TI lang, 13 15 cm hoch, 23-2.5 cm brDit mit eincr Schicllcltauf- StraJsund Pomm. Den:Z.Isohla:g- <uui .die Ramm- rund Zimmerarbeiten,
lag'erUÜche vou 15---':16 cm, fred Station BresJau-Ost, Anschl,ußg:leis a'llSg.eschrIebcn vom Stadt,baumTIt Stralsnnd, erhicH ,die Firma C. Große,
der städbisehen Straßenba.hn fiir den Bau von Gleisanlagen. Bed. alls!. Stralsnmd.

Gleiwitz OS. 10. Ol{tober 1933. V. 10 Uhr. Ma!,'istrat. Tiefba..udmt, Spoßsberg, K1. TrerhllItZ. DIC J lrma Kle1llert, Tlcfbau, Spoltsverz,
Oberwal!straße 9, Zimmer 41. Erd- und Planicrl1ugsarbeiten auf dem er:hJeIt iohende Zuschlage: .c11(h Pflastcl- lum! Kan,t!/:s,nlOtlsarbeitet'.
Gelände zw,iscihen Jiardenrberg  und Lindenstraße einerseits 'und der ferner 'BalJ1 einer StraßeJJbriicke ,in BischiWitZ bei BrcslaH: El'd- rund
Gileisenalustraßc P 9 und P 75 andererseits. Bed. 1,- RM. pflaster:arbeiten lUJ!d: Bau einer StraßenbrÜcke ,in Striese. Kr. Trebnitz.

Glcgbi:. w IT;traÖ ' 9       r 11f ' Er    ' d Utt us ear    t;b 'l' b;i; ad  q    :r  bdnif; asteraf1beiten, sowie Ba1J einer StraBellbrlkke m SpoIIs-berg,

Heu hilizmkommEne AusschrelblinDe!!
7. 10. Erfurt Thür. Hochbauamt Maurerarbeiten 40
7. 10. Gleiwitz' OS. tlochbal1arnt :Erd- u. fundierungsarb. 40
7. 10. Könjgsberg Pr. KöniJ?:sb. tlafenges. Spundwandeisen 407. 10. Leipzig Stadtrat Zimmerarbeiten 40
7. 10. Magdeburg' Reichshahn-Betriebsamt Erd-, Pflaster- usw. Arb. 40
7. 10. Stralsund ReiehsbaJm-Neuhauamt Entwässerungsleitung 40
9. 10. Dan:tig Slädt. liochbauamt Maurer- u. Zirnmerarb. 40
9. lu. Frankfurt Odcr Stadtbauamt l'vlaurer-.Zimmerer-usw.Arb.40
9. 10. Stettin Iieercsbauverwaltungsamt Erd-, Maurer- liS\V. Arb. 40
9. 10. Zittau Sa. Straßen- u. Wasserbauamt Bauarbeiten 4010. 10. Breslau Tiefbauarnt 2 Umpf!asterung 40

10. 10. Bres]au Städt. Straßenbahn Bahnsehwl:l1en 40
10. 10. Gleiwitz OS. Tiefbauamt .Erd- u. PJanieru[]gsarbeiien 40
10. 10. Gleiwitz OS. Tiejbauamt Erd- u. Chaussierungsarb. 40
10. 10. Görlitz Magistrat Erd- u. Verlegungs arbeiten 40
10. 10. K:önigsberg Pr. Hochbauamt Heizungsanlage 40
10. 10. Ottmachau OS. Preuß.Staubeckenbauamt cis. Gitterzaun 40
11. 10. Breslau Kanalisationswerke Nebenableiter 40
11. 10. Neisse OS. Reiehsbauamt Rohbauarheiten 40
12. 10. liaHe Saale Prel1ß. KanaJbauamt Saalcdurchslich 40
14. 10. Stettil1 I{eichsbahn-Neubauamt Steinl1eferung 40
17. 10. Pillau Opr. PreuB.Hafcnbauamt Bohlwerksaushau 40
18. 10. SteItiu Rcichsbahn-Neuhauamt Maurer- u. Zimmerarbci(en40
1. 12. Stettin R.cichsbahndirektion Widerlager u. Pfeiler 40

i\!!ekilnntmacWlliliillg.
Dic Rohbauarbeitell für das ZolIamtsgebiiudt: in O'lysehiitz Kre-js

-Ratlbor, soHen in öffentlicher Ausschreibung verge-ben werden. D'ie A.us­
schrcibungsu'nterlagcn werden. soweit der Vorrat reicht, vom Re-khs­
b.auamt Nciße gegcn Voreinsendung der Portokostell (40 Rpfg.) abgege­
beu. YcrdiUgluugstcrmin im R.eicl]shMIarnt Nefße, Salzyjng, al11 J 1. Okt.19... 10 Uhr.

RCichsbauamt NeiBe. den 27. September 1933.

Lldenl'l1g
zweite



I MOder ::=n:::       :  essen.
Glf'ali"liiiii:@iidplaii:i!:en }
li3a.saili!:pGa'tl:fl:en den Normen entsprechend

I Zeli'ft'ieni!:pflat'teB'i!

, TerrazzG-Fußboden, Stufen, Fliesen
SlQ;eBnifilol:... Fußboden, Estriche

Dasc[ju lBeton...Werkstücke fUE"" alle ZW'ecke
Seil: Gi'"üncllung chrisi:Uche FiIi"Wlia.

Marrli'i1'l!l@rr_el1l'k
Einziges SägeW'erk am Platze. 200 PS Kraft
Modernste Maschlr:-'ten liefert dahervvirkllch gut

Ver-kleidungen
Maff'm FT",  :n   breUei'"

Waschtische _
in allen Sorten

Pan] Binder, BlrJ.-Kaulsdorf. . . . . . . . . .
Gustav Donath, Meseritz, in Ar'bcitsgcnreillschaft

mit Böhm &. Lchma!1t1, Berlin-Lichterielde
Cotltinentale Wasserwerks-Gesellschaft, BerIin­Charlottenburg . . . . . . . . . . 164375,40
Rieh. Strauch, \Vercho\y, Kr. Calall ..... 164783,10
W. Hagen &. Co., Berlin . . verspätet 174146,75
f'rancke-Werke Bremcn . telegraplIisch 196000,­
Schu]z u. Schöl r &. Schwanke, Mcseritz, il  Arbeits­

gemeinschaft mit Rol--,ert Zimmer Nacht, ßerlin 182381,20
Huta Iioen- u. Tjefball AG., ßerlin . . . .. . 182675,70
ßerlinische Haugese!lschaH m. b. H., ßerli1l .. . _' 1X9 844,75
Phii. Holzl11ann AG., l::3erlin. . . . . . . verspäict 190849,50
Edllaru EX!1Cl, Bln.-Niederschünhausen . 201644,30
Niederme \'cr &. Götze, Stettin . 205303,30
O. Lemm. Frankfurt a. d. Oder. . . . . .. 210 105,25
Wiild chj]d &. Langelolt AG., Bltl.-Schöneberg 2152.35,95Otto Conrad, Berlin . . , . . 226925.80
Po!ensky &. Zöllner, Drie en 262269,90

llieseritz Grimk. 23. September 1933.
Bauabscnnittes der StadtkanaIisation

MagIstrat. AusfÜhrung des ersten
leserHl (Grenzmark). (Nr. 37.)

Gesamtf. in Tagewcrks­
Rcichs1l1. summe

. 148737,44 18139..\

. 158315,90

Ratibor OS. 27, September 1933. Flußbauvef\vaItung. Regulicrungs  und
Deichschüttungsarbeiten an der Kerpencr Iiotzenplott bei Leschnig, von
km 2,0 + 50 bis km 2.8 + 38. (NI. 38.)

Bruno "Vistuba, tiindenburg .
Juretko &. Gernko\y, BCl1thcn
Lel1z &. Co.. Gleiwitt ,
Kühn &. Co., I31cslau
Karl \-VaUer, l3euOlen
Kar] Miiller, G!ciwitz . . .
Ricltard Schulz, Or, Streh1itz
Adolt Apfeld, Kandlzin . .
Carl Pranke. Hindenburg . . . . . . . . .
ßauhütte Oberschlesjen G.m.b, H., HfndenbUlg
PanI God(cnbach, Himlenbmg . .
Rtchard Kühnei, Bcuthen . . , . . .
Bauunternehmen G. m. b. H., Beuthen .
Loesch &. ßaeumer, Oppeln .
KaUer &- Swchni!i, ßeuthen . . . , .
Gustra Bau G. m. b. H., Beuthen , . .
Förster &. Lukaschek, 13euthen .
Johantl OIel{, Beuthen . .......
M. Iillpka, Bcuthei1. .. nur Abt. a. Pos. 1- 6
Iiuta A.-O.. Glci\vitz . . . . .
Ploc11 &. Gritzmann, WeIlendori . . . , . , . . . .
ArbeHsgel11. Petrucco &. Söbne, R.atibor, mit SiemensBau-Ul1ioJ! . . . . . , . 104528,12 14000Iiato, tiindenburg . . . 70095,40 R 500
Breslau. 29. September 1933. V.I0 Uhr. I Ieercsbauverwaltungsamt, Wer­

derstraße 56. Beton- und Eiseohetonarheiten für den Um- u. Ergänzungs.
bau des P!erdestaIles der M. G..I(aserne und für den Nehbau des Kranken­
staUes in der Inf.-Kaserne in Carlowitz. (-)

Krankens!aII
. 8461,90
. 8473,80
. 8332,90
. 9 182.37
. 9355,95
. 9498,90
. 9542,60
. 9604,­
. 9633,94
. 9815,90
, 9873,20
.9934,70
10 088,20
10149,90
10 334,90
10 637,80
10908,­
11 032,80
11480,­
11 960,85
12 073,80

Erich Wittge. Breslau . .
Wa!sburger, Breslau. . .
Boswau &. Knauer, Breslau .
Dr. Wiesner &. Co., Breslau .
A. Walde, Breslau . . .
C. Brandt, Breslau . . .
O. Krönel &. Co., Bf£slau
Li. Plifs.;hJ;:c, Breslau
LTnionbau Schlesien .
Huta, Breslau. . . .
Gockenbach, ßreslau .
C. (saale, Bres]au . . . . .
funl{ &. Welzig, Breslau. .
Lenz &. Co., ßresJau .
liess &. Wolter, Breslau. .
Eisenriedt, Breslau . . . .
R. Wolle &. Co., Breslau. .
Wayß &. Frevta?:. Breslau .
Bamickel &. Co" Breslau . . . . . .
Böhm &. Hüdig, ßlcslau . . . . . . .
A. Jahr, BIeslau . . . . . . . . . .
Niedcrschles. Baullnternchmung, Bres]au

84353,40
84712.­
6928/,60
61587.-­
62720,40
G3925,HO
76657,60
67532,20
61812,80
60977,70
62220.10
67721,60
67020,5D
59039,50
622I4,
79502,­

-66917,40
62 105,60
29 969,­
62157,93
G7 028.­

Pferdestall
6938,­
7034,10
7454,10
7431,70
7 259,20
8096,75
7 190,05
7254,70
7463,60
8314,30
8932,75
8711,80
8323,70
8756.30
6913,30

10040,20
10227,40
9004,75

10618,70
9771,80

10 370.20
10218,30

14211

11391
13435,5
15805
10 800

Plauen Vogt!. 26. September 1933. Straßen- und Wasserbauamt. Los I:
Regelung der Weißen Elster in Elsterberg; Los II: Regelung der Gö!tzsch
fn Auerbach zwischen Schiilzen- und Hahnhofstraße. (Nt. 3HJ

Los J
Heinrich Winter, Plauen . . . . . . . . . . . . 256613,15
Süddeutsche ßaugesellschaft, Schleiz . . .' . 284375,20
Robert Herndt Söhne, Leipzig . .. .... 288 924,20
OetteI &. Klopflejsch, Greiz . ........ 300832,70
IiermafIll Mecke, Leipzig. . . . .315980,­
Arno E. Hofmann, NiederhaßJau .319680,30C. T. Steinen, Plauen . . . . . . 320591,70
Alfreu Laseh, OlaucII3u . . . .324 477,­Artbur Modes, Zwickau . . . .329332,40
K. F. Bretschneider, D:resden . _ 331145.­Moritz Krause. Chemnitz .. . 334343.-55
Gottlieb Wohrlau, Plauen . . .337385,20
Pau1 Steiniger &. Co., Plauen . 337595,90
Kurt Nenmann, Plauen . _ . . . . . . .. . 342 193,30
Arbeitsgemeinschaft WayH &. Freytag A.-G.. .343768,­
EmiI Dressei, Plauen . . . . . . . 347252,15
Alfred Günther, Reichenbach 1. V. . 349316,50Iiugo PhiliPD, Dresden .... .320517,25
Ed. Heyn, Leipzig . . . . . . . . . 351935,85
Reinhard Wohlrab, Oelsnitz i. V. . . .352742,­
Tbeo Grün, .Jena . . . . . . . . . . .. .. 365 875,55
BauhÜtte, Zwicl{au . . . . . . . . . . . . . . 407296,50
Liebeid &. Co., Dresden . . . . . . . . , . . . 433328,50
1\11. A. Müller &. Solbdg, Chemnitz . . . . . . . 443579,­
Arbeitsgemefnsch. Ernst LenI , R.odewisch &. A. Zcid­

ler, ('''alkenstein . . . . . . . . . . . . . . .
Arbeitsgemeinsch. R. O. Pscherra, Rodcwiscb &. P.

Gotthard, Chemnitz . . . . . .
H. Bügler Nachf" AuerhachjVogtl.
A beitsgemeinschaft Allerhach ......
Süttinger, Zwickau . . . . . . . . . . .
Viktor Baumann, rall{enstein. . . . . . . . . .
Seidel, Kanis &. Co., Plauen . . (TeiJangebot)

BalMttl =Ni\I\thwtlü
@sl!del!!ltselliIl!1Irml!!.) Schlesien.

BresJau. Btthnhofstraße 30. UI11ba'u eines: Ladcns. Bc\;. Bau,h. Emil
rache AG., Gartenstraße 96. Al1sfühwt1.t>: Bal1gescltäft Gustav 1'11orcl1z,
Fluzhafcnstraße 5.

- frenburp.":cr Bahnhof. Der eine Teil des Fmiburger ßahnhofs 1md
z\var der an das VerwalhlllgsgebÜudu in der Sie.benlhli:fener Straße
angrenzcnde Gehäl!deabsl1hnitt wird z. Zt. cdner lil!TIfatlgreich 1l In­
standsetzung unterzogen. Die Maurerarbeiten iiilli t das ßalllges..;lÜift
Er,ich Kom, rGarvestraße-.7, ans.

- Le.edeborntrHt 24. l\eubcuu eLincs 15iufamilienhauses. ßauh. Dohnetscli­
inspektor SdlOtt. Oesamtbauausfüllfung A. \Nedemann, Baug,esdÜift,
Breslau, I\eichspräsidentenp,latz- 10.

- Re'l!scJhestraße 7. B( u:Joiclre Acnderungen im Kellergeschoß. Bauherr
..Defaka", Deutsches Familienkaufhaus GmbH. Gesamtba'ua,llsf[ihrllng­
A. Wedemann, ll3aug,cschäft, Breslau, Reichspräs,identcnrlatz. 10.

- Auf der Tagesordnun.c; für die Sitzung der Stadtverordiletenversamm.
l,ung am Donnerstag, 5. Oktober, stehcn folgende VorIawen: Ver'"
rohrung des Dorfgrabens in BresIau-Ncukirch; Bau von Kanälen; EI­
neluerungs- Bnd InstandsetzuugsarbeHen in den städtischen Sp' jse­
,hämern; Erric'htung einer Urnk1eidelhaIle auf d. Sportpark Oräbschell.

- fi art 1 i e b. Am Turnierplatz. Neubau Wohnhaus. Gen. Bauheff
Bencdikt Bartseh, Brandel1hmger Straße 32. Baul. Rcg.-:Baumdster
Freiherr von Ohlen, Sc-hwc'id1J tz.er .Stadtgraben 29. AusfÜhr. Maurer­
meister Adoli Arlt, Rosellthaler StraBe 15/H.

- Ha r t j.i1e b. Rennibahnstraße 13. Nelllbau EinfamiIietlhaus. QCllc.hm.
ßWlIh. Yrau Margarete Arbeiter, Grilibschcner Straße 9. BauI. }-(eg.­
Baumeister Preihcrr VOn Ohlell, Schweid-nitzer Stadtgraben 29. Aust
Maurcrmeister Adelf ,ArIt, RosenthaJer Straße 15/17.

- Ra" s e r 11. Neubau von 6 Antriebs11äus.crll und e:ines Betrieb"ge­
beilIdes be m Neu,bau der zwe.iten Sch-Ieillsc ßres1a:tI':'Ransern. Ausf.
der Maurer- U!ld Zimmeranbcitcn Baugeschäft A. Wedemaull, Breslau,
Rcichsprilsidentenplatz 10.

BUllzlau. In al1crnäc.lrster Zeit werden zwischen Namnbmg a. Qu. und
der Kreisgrenze &nzlau Lauhali' 'Vom Provinzial...fl,ußbauamt Görlitz
Ergänzlll1gsausbautelh in Angriff rgenOIilJrnel1 wer,den, Id;ie im Rahmen
des Sofortprogramllls als Notstandsanbeit a lS'gC'fÜhrt werden sollen.

freiburK Sohl. Die Verhandlungen der Stadt mit der MöbelfabrjJ  Gehr.
Steincr. Scohwcidllitz, zwecks ErrichtuIl'g einer Geoßtischlcrci -im ehe.

Jl

5444 9 8,60
577 601,50

45427.'1.10

13617
1634507

\6 5  f/
l,? 5]2,5

6654
14918,6
13836,17

9146
25396

595 194,15
561824,60

510144,60
638036,­

15000
7500

553447.90
8250
9600
3800
7000
G 300
80UO
6600
74ÜO

10900

557110,60
569713,60
578647,40
602392,60
687293,50
83475,­

7600
9000
6000
2740

12800
6000
6070
6500



maligen Dhrenwerk II sÜi,dl1unmehr cnd,gültj,g ZJlWTl crfolKreiohen kb- /
schll1ßgeIangt.

Glogal1. -KJ( iststraBe. Neuhau eines Eigenheimes. Genehmigt. Ba'1111. Ver­
.messii!i solbcrs'ckretär Pall1 Bothe, lbier. A'llsf.nicht 'bekannt.

-- Kleiststraße. NCl1'ha'll'ej l nes Ehgenheimes. G neh!Il1i:gt. I3aU'h. Kantor j.
R. Gustav Piesnack, h1:er. A:usf. nicht rbek,anllt.

- Kle.i;ststraße. Neu,ball! eines Ei.gcniheimes.. Gene.hmigt. J3alUh. und -Aus­
führung Mal1Ter- .wnd Zimmenneister Bans Sommer. hier.

- Stadtverordneten-Sitzullg vom 28. 9. Gcn0hmjgUll'.  f.a.nd. m. a. die huf­
na'hme eines Darlehens von 20000,- RM. zur ff.crsteIIun,Z einer iEnt­
säueI7lmgsanlagc :hc'lm VVasserwerk ,nnd ciues weiteren D.arlehens vOn
60 300,  ßM. für -zahlreidllc I'lliSt.aIJIdsctmngsar:beiten.

Groditz. Kr. "Falk-e11berK OS. Die Gemeinde hat Ibeschlossen, 1 Lehrer­
wo:hnha ls Z11lball1en. Entw. und AiJ.I'Sf. BarugeSCihäft G. Scheitza, fal­
kenhcrg: OS.

lfermsdorf. Kr. \iValdeU'hmg. £ilhenweg; 1,5. :Errichtung ein.es SiDdJun1s­
haiuses. Genehmigt. Ba,wh. Kriegsinrv<aJi,de Löffler, Gottesberg. Ausf.
nicht :bClkannt.

IIermsdorf. Kr. Vvaldenhurg. Etbcnwog 17. t:rriohtung eines Sjed,Jungs­
'hauses. Genet.mj.gt. Bawh. und" -Äl1Sf. ,Mal1rer- ru.nd Zimmermeister Gr;cn­
TJer, \VaIJenhllrg.

flindc11hur  OS. Die r"IÜchllings-,Bar.acken-St.edlung in .der Dorotheen­
straße soJ] dlc1rclh ,Er.haiwllng massiver frumHienhäuser ersetzt wer-dcn.
Mit dem Baln .d.es ersten <dreistOcki.gen Wo,hn.hallses dascIhst hat dic
V-crwaltun.l; .äer ..Preußag" bereits :be,ginncn lassen.

Königszelt. Kr. Schweidnitz. Gemein'de-Vertrcter-8itzul1,Z vom 28. 9. Ein­
verstanden 'Wm lITIau mit -dem Verkauf ,d,cr HäHte des Bal1geländes
der Geme-i11de, das an der Paul-Keller-Straße Iieg-t, an den Schneider­
m-eisfcr fIcinzeI zum Pmise von 1,60 RM. pro qm.

L ngenbjelal1, Kr. Reiohenbadt. PeterswaldmJ'er StraBe. Ams'baql eincs La­
dc'ns .mit .dariilberliegenden Vlo-hnräumel1. Wh-ct bald; bcgonnen'. ßa'llh.
flciSC'hcrmeister B. Kirchner, hier. Amf. HalJ.gCScl1. M. Lange, hier.

Lan.g-enbielau. Ohersta'dt. Neubau eincs .Ladcns. Ba1u,h. Georg Lorek.
I}aua11SfÜlJf\ung- Baugeschäft Pa 11s, dortselbst, Markisen lind, Firmen­
s-c!1iId.cr -Gebr. GInger, l.aden;ba1u, Bresla'li 1-3.

Nimptsch. In d'er chermaIi.l':en Lan1d'whtschaftssc.h1ule wlird cin.e SA...JFliihrer­
st.:,hule, mit 20 rl\'Jann Aus'bildungsrersonal 'und 100 bis ISO 'M'ann .Bc­
atz"rn\ _ untergClhracht. AIIl011 d'as 'hiesi,g'e Anbeitsla'gc:r sol! zu einem
Stammla,ger erhoben werden. 'fÜr ,heide Zwecke sind größere, iball
liehe Veräi1derill'IJIg-c11 notwcndi.g. worÜr die M,ittel in der Stadt\ner­
ordncten-Sitz,l1lH!;' vorn 25. 9. bereitgestellt wurden.

Ohlau. Ring. Umbau des .üeschäftslokals und in VerhinduuK damit Er­
ne:uerung der ganzen StraRenfass3de. Hwuh. E. MeIde-. Mal1rerar­
beiteq} und Kache]auslegung Robcrt Rother Nachf., lJi,er. Pirmen"chiIder
durch Th. Faut.haber, Ladenbau, Bres]all 1.

Oppeln. Zieth,ellstraße. '\V"ohnh Fus. Bauh. Maria Tar3f8, OppeJI1, Garten
straße 21 c. A lSf. Ei,\;Nl,hau .der IIMlIherrl.u'. '

- Viktmiastraße. \\fahn1mus. Bau}1. KmI AdlllI1P;. Maschincnbetrieohs­
fii'hr'cr, Oppeln, flafensLraße 22. Aus£. Richard ADPelt. Hüch-. Tief  lmd
Eisen'betonlba'u. Opveln, Rosen'berger Stra 8e 31 3..

- Saarstraße. \Vryhnhaus Ba [h. Kar! Morit?:. l?eichsbahmJ'berinspcktor,
Oppeln, 'EichendorffstraBe 13. Arch. Alfrcd Stott.lw. OppcIn, Sc\J"anstr. 2.

- Landi!rafenstr. DoppelwrJ'hnhalls. Baluh. .,Gagfah", GClmeirm. AG. f. Än­
.!ZestelIten - Heimstätten. ZweLQllie.ckrlass'ull:R Ost Deutschland. BerIi!l
VV 35, Tier<!!artenstraße 26. A:nsf. Oeon  Franz. M.amermeister, OppeIn.
fleIiIll'uth-Briickner-Straße 4. .

- Emin-Pascha-Straße. \ roQ'h!Ih.a'l1s. Rauh. wie vor. Ausf. wie vor.
Ziethenstraße. \Vohnhaus. Bauh. 'Max Dmnill. MaiUfermcister. OppcIn,

PorschstraR'e 12. Ausf. ,EÜrenhafu des Ba'u-h'crrn.
- Ritterstraße. W oJmha'l!s. Rauh. Iielene Bieniek Oppeln. NikoIaistraße

Nr. 14. Äusf. PauJ Giesa. Bwuführer. Oppeln. JStcrnstraße 21.
-- Saarstraßc:, vVohnhaTUs. Bawh. PallI Scholz. V()rsattlcr. Oppeln, Zimrner­

<;traße 121. Aasf. Max Brym. Ärch. Oweln 'Falken1berQ"cr Straße 14.
- Tan ntz,ienstrflße. Wo,hnha ls. Bauh. A,Jois NC2:atsc'h'. R.eichsbahn-0:11cr­

immcktor. Gppeln. rlafenstraBe 11. AILlsf Hecker &. Fritz, Hoch-. Tief­
unu :Eisenbeton'bau, 'Oppeln. Zimmerstri1Rc 10.

- MalCloanf'r Straße. 50 Siod1erstellen." Bauh. Oberschles. Heimstätten
um;bfI., Proviuz,ielIe TTiCll,handste1!c fOr vVohnlt1ng"s   If!'.d Klciusied­
hm.Q;swesen, Ormeln. Gocthestraße 1. Äll1;-f. 7. Z. 'l1'J1'beka.nnt.

-- Ritterstr8Rc. \Vnbnha ls. Bau]l. Josef Gonsior, Malermeister, Oppeln,
Od,erstraRe 1e). Ausf. V. HaendeL Rall.l;esc'häft CzarrlOwanz.

Saarstraße. Wohn,haus. Ba'lj,p. ROlbert Tro.fans'ki. 'Reserve-LokfÜhrer.
Oppe1n. Vogtstraßc 28 a. j\nsr. Jn'hann Kocl'ura. BaluRleschäft. KI. Dö­
'hern-Oppcln.

- ZicthnstraBe. \Voihnhaus. BrHl11. Flora Mlmle. OPDeln, GrÜner '\Veg S.
SaarstraRe. \Vohnha'lIs. ßa'u'h. JIU\i:US Kolo l dziej, Vcrwa!tungssekretär,

Op.peln. El l bestmfJ-e 16. A,usf. z. Z. Hube'kan'nt.
Peterswaldau Eule. Ausbau des friinere.n Lag-erra:umcs ZI\1

Bann. Fa. C. G. Fricmer. VoJol!id.eükenfa'brik. .hier. Entw.
T3auQ,"cschäft Reim<1nl1 & 'Iiahmann, Peterswa.ldau.

NC;Li,bam erner KlosettallJ.<w:c fiir K11<1 be!1 und Mii,dühen. 13a'1-I11. Evallt::e­
lische Schulgemein1de. "Entw. lund hlsf. Baup.,cschäft Reimann &. Iiah­
mann. Peterswaldau.

Qauske, Kr. Schwei,dhit7. Am-balll -eiLnes arwekau!.ten SclfJ'liI}pe!1ge'h ll,dcs
7;[1 f) Wohnungen. Beg. iß,anh. Gemei,nrde. Ausf. Ba'll'r:-esd1. tIönig-,
Großrosen.

Schweidtiitz Pcterstraße NC;ll'hau eines massiven \\TIt'T'kstatt- :nnd' Lag-er
l!?;:cbäl1des' ,nach A:hhnl h Cl'es tIintp,rP.:{'lb ;i1ld'es. Belg. iBa:uh.  attlcrmcistcr
und Tapezierer Sträuhhr. .hier. A11Isf. BalH':esch..PwnI K,u\vc. hier.

Striegau. Der Stadt sind jetzt von selteu der Reg,icrung- dh ' Mittel fÜr
Erric'htI.11H?'" von weiterclJ1 20 Sie,dkrslellen .iiherwjlescn worden

v\"aldenhur$. Scvlcs. Die im StBdtteH Altwasser an der Char:Totte11'hfjll'I1!J1Cr
Straße, von der __\\To'hbaI[1" BrestalU of-oipktj'crten 30 Ei\!'enhcime kom­
men naClh <nunmehrig-en,- A'bsc'hlufl (j'cr GrHindeV'enham1Jungen Z1!r $0­
forUg-en 'Errio11tUJ1.!f und z\'..ar dur('lh ,eNe j\1at. Soz. SeMes. SiedIungs­
.<:!:cselIschmft II11 l bft.. B SJalll _9. Sternstraße 40.

Wohla,u, Tim Ra;hmcn iÜes A'rbeits'besehaf l1l1.rrsnr() "f<!:mms ist es der Kreis­
VerW<lItI1'11  ViTolJhu. llJ.is1ner velung-en. fÜr Melinrationsvroi.e'kte und
r'l!ußre.":u1ienllli!sar'beitcn Darlehen von 345000 RM. von der R'enien
ban {lkre-dita11'staJt Zl1l e:r;lnIten.

in einem o
Badeofen und
Stlromautomat o
JUNKERS VA 32
das neue Geröt, preiswert,
fo rmvollendet, vor. ganz:
neuartiger Konstruktion,
druckfest, 5chwi zwasserfrei

4­
Als Stromautomat mit Mischbatterie und Umstell brause für
die Wanne, für den Spültisch Wandbatterie mit Schwenkorm

Alles in allem die bekannte und vertraute- Jn-stQUai'ion,
die nun durch die neuen, eleganten und preiswerten
Auslaufarmaturen noch vieiseii'iger und vor 9!fem wei1i'
bimger ausführbar üSi. 0 Fordern Sie Prospeki' D 362.

JUNKERS &, CO. G.M,B.H.



I Ostvrcußcn. .PIschhauSell. Sta,dtve:rordnctcnsitzung, Bewilligt wu:[1den :di-e Mittel v6n
37 700 R'M. Zlllll1 Sohulerweitcr:t1lk\;"&bwll. AIs"Arbcitshescha ung -für -den
\\'inter wurde ,die rrweitc!1I1llg ,des Wassertührnetzcs 'in .d'er PilIauer
tnd KÖllJgsbcf.\!:CC .str,aße, sowie Idie UrnpfIasterung .der Ballnhofstraße
im Betr-aKe von 16240 -RM. angOnommbn." ,Ycrner soHen 20 Stadtrand­
sie.dIllngcu auf dc;m Äcker der (Firma A. Pon Icrric,j-:tct werden.

InsterburA'. Stadtvcrordnctcnsilzun,g; Da Stald>tgemeinde ist- ein Weiteres
Reichsid-arlehen von 135000 RIJYL fürodie .crtichtu'ü\r; 'von 54 Si dller-­
stellen, .der .st dtraIJId'stcd]Uin-g Vllf VcrfÜ&i-t1lJ.g ,gesteHt wor,d'cH.

1\1.aricnburg, Die lumfang-reichsten Al1ueiten im Kreise Ma'ricnhung wCJ1dcn
Zl:r Zeit im Bereich der EntwässerunKs-:-Genoss'cnschaft Reichfelde­
Notandorf d lwhg-e:führt. Es !hla'IHlelt sich ,in erster Linie ,darum. ,die
2600 IMorgen ,große f'Iäche der Reichfeld'er Wiesen zu entwässern.
Ferner plant man die Verv11eite'PIlUg eines iEntwässel1un.:.::sh:anaJs. der
in ,der Nähe von K1ackendonf in 'd,ie Werdersohe Thi,ene mÜndet.

- ,Im Rahmen des Erich-Koch-Planes ist in Marienbnrg  jne JY\.,ikh.
kOllserv-enfa.hrik gegründet worden. Das nelUe Unte.mre'hmen wiI'iG ZJl1­
näohst 60 ,personen bescha,ftjgen, die Vllrtsohaftsheimstätten mit }e 2
M'Üfgell Lan'(f erhalten. Der N.eu'hau ist ,bereits ;be.gonnen.

Peitschendorf. ,Hier crfolhrte ;die GrlludstelitlIe.>;un:,g' des Kirohe-n'ba1Jes.
Wehlau. StadlvcrordmetensltZillfJg. ZQ1r Erriohtung ,eines ArbeitsIa'gers

saUen ,drei V/ohn,baracken für 2,u; ,Mann. eine 'Wirtschafts- 'und eille
Ucschäftsbaracke a.1l[ der großen Wiese an ,del' Pi.lman errichtet w.er­
den. Die Kosten hierflir ,belaufen sich' .a'Uf I1und 28 000 RilVI.

'Vormditt. r'Hr die UnterKJunft eines Stamml>3Jgers ,dies ,Frei,willigen Ar­
'beitsd-ienstes in Stärke von 2'16 M'ann ist ,der Umbau, !(l'er frÜheren
Papend'ickschen Maschil1enhal1e l10tweudig geworden, ;der VOn der
Stadt aruf eigenc J<.ost,en auszuführen 'ist. Der Umbar.l wlllrde g.eneihrrnigt.
Die Kosten wer,den ,15-18000 'RtM. 'bctragen. Dje A'Ufnahmc eines Dar­
lehens von 15000 RM. bei -der "Oeff.a" wurde .besLJhJosSCIi. l\lit Üem
Umbau soll sofort beg-Ot1TIcn \VIcrden. Fe-rncr sollen 20 vorstädtis-che
K} i1tsicdj,U'ngel! crric-htet werden.

- ,MJt dem Postilülllbau ist 1111!l b  -cinnett wordcn. Das Gobä'Iide I(omrnt
allf der Nordseite des Angers 'zu stehen. Das PrivatgeJbä,ude, in dem
die P,ost so I.auge untergelbr,ac'ht war, wird lill Privatwohnungeu ein­
.'Seric1htet weHlen.

Pommcrn.
BeJgard. Die a,n .cter P.ankni,ner Ohaussee ,gc!e.R1clJe,

Einzelhäusern ibcstc'ltende Sta!dtrandsicdlung 1st im
Greifenberg, Der Aufsichtsrat der teohnischen Werke

l d\ . Vll einem Erweiterllngshau ,des Sch1acht!ranses,
J(ä.ume den Ansprikhen nicht mehr genÜgen.

lIenkenhagen, Kr. Ko1'ber'g. Di,e Gemeind'e.vertretung hat bes0h1ossen, die
Befestigung ,d.er Dorfstraße in 1.ement'beton auszufühl1c,1j. Die Ba,u­
kosten sind auf 46000 'RM. vcranschb.9:t.

J(oIberg, Tm I ahmen ,d'es AtbeitSlbcschaHL1!lgsprogr:al11ms läßt drie Sia,dt
jetzt an der Chamssee nach AHwer.der 60 neltt'e Sied1ungsJiä'user er­
richten.

Neustettin. Der Aufnahme der Oeffa-DarJehen fÜr id4e Ar,beitsbeschllJffung
(50000 RM. fiirdie Erweiterung des V.crsorg1l1tlgsgeobietes der städti­
schen Werke und 1'1000 IRJM. Hi, dcti t':rsatzanbaJu der f'riedri'c,hscihulc)
v. urdc 7.rugestimmt, ebCIJSD der }.\:nfnahmc von 80000 RM. Reichs<dar­
lc'hcn für die Erweiterung Idlcr ,vorsHiodtischcl! KJeinsiedlÜ,ng. Mit
diesen Mitte]n soH'en ;hier 32 nClle Klei'nhä lser ,geschaffen vi'erd,en.

ScItIawe. Sta,dtverorld'!1etenS'Hzt111'g'. Besohlossen wurdl<: 30 Kleilisied­
Jungshäuser 11m Gelände 'am \Valk.mÜhlendamrn herz,uste'Ilen'. Die Ge­
sam kosten 'betragen 87000 'RM., \v'orvon 69500 R,M. als Darlehen van
'der tDeutsehcn Ba'u- ,und iHodelirbank r;egcbcIJ werden, _

Stetun. Im 'Rahmen ,des Arbeits,b;eschi(\,ffun&s,programms sind foJ,gendc
Ar-beitsvorihalben 'hewimgt wOT'llen: 1. Kreis Ralldow: 175100 IRu.l\A. für
Erweiterung .d>er Wasserversor un-gsanIag'e in f'rwuendorf-DotJzlpw
auf die Gemeinden nij,}lclIow, 6tolzenh'agen '!111d Warsow; 2. Kreis
ßiitow: 5:3,100 RM, ,fÜr ilSrneuerung .der Ofenmllage des .Gaswerkes; 3.
Sta,dt PüIZÜl: 28600 R-M. Hir iEnveitenung 'Cl/er Kanalis.ation; 4. Stadt
Barth: 20000 I(,l\t für Instandsetz l l1m;sarbciten an Verwaltungsge­
bä'tt,den.

Tribsees. Sta1dt plant 1'6 Stadtrandsiedlungen.
- Als neue, 'größere ,Ar:bcit ist ,(Ier Ba ! einer Ch8Jllssee rü'ber Rönkendorf

und ,Ji,ugolsd:orf 'naoh Eixen ge.plant.
Völzkow. Kr. BeJgard. D8S Richtfest für die nen.e Kirche hat vor k1IrZlCm

stattg-efutJd'en. .
Zarrenthin, Kr. Üemmiu. Mit de>rn SchuJhalu ,ist 'begonnen worden.

Brände.
Bar tc n Ih 0 f Ibei We'hJau Opr.' ,Fohlen- und SchweinestaIi nJud

Leute-ViC'hsta1l'des Rittilneish>rs Meyer. - B rück e n'b erg 1. Rieseng:eb.
K,affeehallls "RJleinc;oJd". - D res 0 w. Kr. GreDfe:nberg Pomm. Scheune
des Gutsbesitzers von Boni,n. - Gi'nke1sJ1lftte  bei THsit Opr. Sta1l
und Scheune des Besitz'ers Naumanll. - Go 11 n 0 w Pom. Sol1c1uue des
ViehhälroJ.ers .Bmi! Mold1cuha:t1er.   G r o.ß Li 11 ich e n, Ibei Tcmpcllburg
Pamm. Sägewerk des Besitzers 1ArthurMarx, - G r 0 ßm Ö 1 I e TI, Kr.
Pyritz Pamm. Sdl,eune des 'Rittergnts1besitzers von Massow. - K r alm p f,
Kr, SDr.otta 1. ßcheune 'und StaUung 'd'es Landwirts Franke. - L i c'h t e­
na u bet Braunsber;:; Opr. Scheune des Besitzers ,J(rwhn. - Li n td, a 11
.bei Ne11sttidteI. rleldschcunc ,des 'Dotni,n1111.nfs Und,alll.   L 0 n seih n i ik O'S.
SCh01lt1e'des SteIIenoesitzcrs P,arul Klinke. -- Mertrns'dorf, Kr. Oste­
r'cde OP'r. \VohQdl'aUS des Bcsitz'ers Karl PDTeski. - Ndm m e r s a th. Kr.
Landes'hrut. Wirtschaftsgebäude tdes OLltsbeS'itzers GucklJIorn. - Nlu t­
ha ,ge lJ. Kr. Dram'burg Pomm. Stall UI1,d SOheU<lIC des ßaJ\lIern Alibert [}aU­
mann lJ. - 'P 0 I d em i TI, Kr. Kollber,g. StalIschrun'e des' Landwirts
Albert StrehIow. - R 'a t z e.b u Ih r, 'Kr. NmlstettiJl Pomm. Scheune ,des
GutshesHzcrs Radtke in \-VaJ.laehsee. - Ras t a. u Opr. p.ferdestall des
Besitzers,.Sbie-gay. - Sc hm a ,r sa '1:1, Kr. Glogal!!. Bch-eune des Gutsbe­
'3itz'ers Jiandtke. - S ,d e ,u e 1\ 'OPr. \Virtsohnftst;ebä:l1de I{},er Schale. -­
S t e t tin Pomm. Lac-kiergelbäu;d;c der St'oe'wer Wef'ke IA.-G. - U J 1,e r s­
,dorf, Kr. GoM:ber'g. Soherune d'es tBesit7Jers Ste.inilg. - Zie,ge!­
1 a c k Kr. Mardetlwerder Vlpr. SC'lINl'11e ,des Gutsbesitzers Dirk$JCD>. ­
Zi'eHlitz Uscdol11. ,Soheu'lle dies Ülutsbesil:Liers [(emper. -' Zingst
Darß. Stallgebäude ,des Bäckermeisters lliartwig,.

fortsetzunn: Seite 8 des Verdln liuJ!s-ADzeb ers.


